t. 199. — 1899. 
D Werantvortl. Nedattenk: N. O. Köller in Stein 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3 


N reis: in Stettin vierteljährl. 1%, in Deutſchlaud 1,50%, 
ben Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40% mehr 


Anzeigen: die Mleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 h\ 
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aktion? Leibarzt, ſodaß er auch außerhalb der Anftalt 


Answärtiger Handel Dentſchlands gend“ 
e: e alt dh. und bei der Vermehrung der Heil⸗ 


25 725), 
len ꝛc. (97 204 f 
Ba 0 f 2 9 x. Waaren (73 261 7 verbleiben kann. Hierin liegt ein großer 
e 


481 402 und 1 531 230. 
egen 1898 ſind hauptſächlich en Erden 2c. 
342 780), Steine (54 664), Kohlen (64 049), 

Eiſen ꝛc. (48 427), Materials ꝛc. Waaren (39 880), 

während die Einfuhr von Drogerie⸗ ꝛc. Waaren 

En 924), Getreide ꝛc. (39 071), Baumwolle, 

f Jute zurückgegangen iſt. Trotz ſtark er⸗ 

Preiſe iſt dagegen die Einfuhr von Schaf⸗ 


gegangen 7 i 
Vange Gele. ansfuhr in den vier Monaten ves 
Gelder 


| geſch beiden Vorjahren, daher mehr 192 024 und kliniſchen Unterſuchungen und gjährigen Be⸗ 
deſcaffteg 842. 


Auch die Ausfuhr von Brodzucker 
5 ee er ach 1888, 28 nicht 


anele der 1897er Menge ausgeführt 


nicht 160“inigten Staaten von Amerika nahmen 


ebracht 63 389 Tonnen Rohzucker gegen 4999 G. en deſſelben: 

8 a 5 a ö telle Beiträge zur hygieniſch⸗diätetiſchen Behand⸗ 

lich — Get der günſtigen Lage des inländiſchen] lung der Lungentuberkuloſe, und die wiſſenſchaft⸗ 
—— ktes zeugen die erhöhten Einfuhr und lichen Grundlagen der Serumtherapie. Es folgen 
Er ift zie gen Ausfuhrmengen. Vorträge von: of. v. Schweinitz⸗Waſhington 


er SA; ; Bel: hen Serge — e 
5 ; 2 ungenſchwindſucht durch Einathmung von For⸗ 
Vom Tuberkuloſe⸗ " reß. maldehyd und Dr. Sarfert⸗Berlin über die opera⸗ 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


Wunder, wenn ſie den ſozialiſtiſchen Weltbe⸗ 
glückungstheorien ihr Ohr leihen, und kommt 
nun gar noch ein moraliſcher Anſtoß dazu, wie 
es hier durch Elly der Fall iſt, dann —“ 

Das hat ihm allerdings den Reſt gegeben,“ 
fiel ihm Hedwig mit trübem Nicken in die Rede, 
„aber freilich iſt er auch nicht ohne Schuld. Ich 
muß geſtehen, daß ich immer das Gefühl hatte, 
daß er erſt einmal durch Schaden klug werden 
müßte. n iſt es freilich recht hart an ihn ge⸗ 
kommen.“ 

„Der arme Menſch!“ ſagte Klara noch einmal 
und ihre Mutter nickte dazu. x 

Nun entchloß ſich Hedwig doch, noch einige 
Zeit in der Familie zu bleiben, da der Gang zu 
der Wirthin Karls unnütz geworden war. Sie 
wunderte ſich nur, daß dieſer nicht an ſie ge⸗ 
ſchrieben habe, worauf Herr Friedener meinte, 
daß ihm das während der Unterſuchungshaft 
wahrſcheinlich nicht geſtattet ſei. Bis in die 
zehnte Stunde weilte fie bei den gemüthvollen 
Menſchen, und als ſie dann nach Hauſe ging, da 
fühlte fie ſich wenigſtens in etwas wieder erhoben 
und geſtärkt, wie es der Umgang mit edlen und 
wahren Menſchen immer für uns zur Folge zu 
ben pflegt, wenn die Seele von der Niedrigkeit 
er Welt ſich gebeugt und entmuthigt ſieht. 


21. Kapitel. 


Es folgte nach dieſem Tage für Hedwig Reinhold 
eine lange drückende Zeit voll Sorge und Kämpfe 
um das kärgliche tägliche Brod — im wahren 
Sinne ein Kampf ums Daſein. Daß Jemand 
mitten in einer großen Stadt, wo der Luxus der 
Vornehmen und der Reichen ſo bedeutende Summen 
verſchlingt, angeſichts eines lebhaften haſtenden 
Geſchäftstreibens und Wohlſtandes buchſtäblich 


49 Machdruck verboten.) 


„Der arme Herr Held, er ſchien mir doch ein 
jo guter Menſch zu fein,“ ſagte Klara mitleidi 

Hedwig ſprach eine Weile nichts, ſie war mit 
zuſammengepreßten Lippen auf einen Stuhl ge⸗ 
funken und ſtarrte düſter auf den Boden vor 
ſich nieder. Alſo auch er, der letzte, der ihr wirk⸗ 
lich nahe ſtand, er war ihr auf lange Zeit ent 
rückt! Es war, als ob ſich das Schicksal gegen 
ſie verſchworen habe. 

„Mein Gott, wie konnte er aber dazu kom⸗ 
men?“ fragte Frau Friedener. 1 

„Nun, es gehört für einen Journaliſten nicht 
viel zu einer Verurtheilung, dazu kann ein ſocher 
leicht gelangen,“ ſagte ihr Mann, „das iſt ein 
heißer Boden. Eine Schande wenigſtens iſt es 
arf keinen Fall.“ R 

„Aber er muß doch — 2“ meine Klara. 

„Er iſt der gutmüthigſte Menſch von der Welt, 

u ich kenne,“ ſagte Hedwig nun in gepreßtem 
dad r jedem Opfer wäre er für ſeine Freunde 
nud für das Wohl der Menſchheit fähig. Aber 
er iſt mit feinen Gedanken in irrige Wege ger 
rathen, der Sozialismus hat es ihm angethan, 
wie ſo Vielen heutzutage. Er meint es ſo ehr⸗ 
lich er möchte der ganzen Welt helfen und be⸗ 
anpruct fir. ih Tel Jer miges, da führt, er 
denn immer Reden im Munde, vor deren Ver⸗ 
wirklichung er am eheſten zurückſchrecken würde. 
Ich hatte ihn immer ſchon gewarnt.“ 

Herr Friedener nickte dann ſtill ein paar Male 
vor ſich hin und ſagte dann mitleidig: 

„Er thut mir ſehr leid, der arme Menſch. Ja, 
— leben in einer ſchlimmen Zeit. Handel und kommen. London und Paris haben das Beispiel 
Fdaduſtrte liegen darnieder. Viele haben kaum geliefert und in der deutſchen Reſidenz mag es 

as trockene Brod zum Leben und Andere ſind an Analogien nicht fehlen, wenn auch der Wohl⸗ 
* e den Bettelſtab angewieſen, weil 1 bn, in hier beinahe ſprichwörtlich iſt. 
keine Arbeit können. Da iſt es denn kein Ganz in dieſem Falle befand ſich Hedwig 


auch] Nordamerika geſchlagen, es fällt daher ein unter 


verhungern kann, das iſt wohl ſchon oft vorge⸗ ſei 


außer dem 


en, hat die Verwaltung der- Auſtalt, wie der 
aunte Delegirte berichtet, beſchloſſen, zehn 
deutſcher Nationalität unentgeltlich auf⸗ 


ehmen und zu verpflegen. Noch immer blutet 
Wunden, die ihm der Krieg mit 


ſolchen Umſtänden bewieſenes hochherziges 
emden 


Aus dem Pürgerlihen Grſetbuch. 
1 


Fundgegenſtände 


ſelben an j 


Anzeige zu machen, der 
Stelle der Sache. 


oder den 


auch verpflichtet, die i 
lizei 


ſteigerungserlös au die 
Macht der Finder zum 


0 ten darf, ſo 
Enpfangsbetechtigten Ca verlangen, 


Während bisher dem Finder ¼ des Werthes 


nach dem B. G. 


Prozent, 


frage verheimlicht. Mit dem Ablauf 


angemeldet hat. 


mit dem Funde. 


kann die Herausgabe 


allerdings nicht, aber eine volle Verwerthung 
ihrer Kenntniſſe und Fähigkeiten zu finden, das 
gelang ihr nicht, und ſo blieb es immer nur ein 
kärgliches Friſten des Lebens. Daran trug nun 
wohl ihr eigenes Feingefühl die Schuld. 

Es hätte ſich vielleicht die Gelegenheit gefunden, 
eine entſprechende Stellung zu erhalten, wenn ſie 
ſich nicht geſcheut hätte, die Vermittelung Anderer 
in Anſpruch 7 nehmen. Davon hielt ſie aber 
der Stolz und die Befürchtung zurück, ſich Ab⸗ 
weiſungen auszuſetzen, und nicht zum Mindeſten 
ihre Entlaſſung aus der Schule. Es war klar, 
daß man ſie, wenn ſie ſich um eine Stelle als 
Erzieherin oder Lehrerin beworben hätte, um 
ihre Atteſte gefragt haben würde, darum bemühte 
ſie ſich lieber erſt gar nicht um dergleichen, ſondern 
half ſich mit Privatſtunden recht und ſchlecht 
durch und mußte ſich ſogar entſchließen, ihre 
Antipathie gegen den Klavier⸗Unterricht zu über⸗ 
winden, indem ſie auch in dieſem wöchentlich 
Stunden ertheilte. Hätte ſie Herrn Friedener 
offen ihre Lage dargelegt, ſo würde dieſer ihr 
vielleicht geholfen haben, möglichenfalls hätte er 
ihr die Stelle eines Korrektors in ſeiner Druckerei 
übertragen können; aber ſie konnte ſich nicht 
dazu entſchließen und ließ lieber ihr Schicksal 
mit ſchweigendem Trotz über ſich ergehen. 

Vielfach kam ihr wohl der Gedanke, daß es 
am beſten für ſie ſei, wenn ſie nach einer kleinen 
Stadt ginge, vielleicht, wäre ſie an einem ſolchen 
Orte, wo die Konkurrenz nicht ſo ſtark iſt, viel 
eher im Stande geweſen, ſich eine auskömmliche 
Existenz zu ſchaffen, als hier. Aber fie hatte ſich 
noch immer nicht entſchließen können, die Reſidenz 
und das Haus, in dem fie wohnte, zu verlaſſen. 
Hätte ſie ſich Rechenſchaft darüber geben ſollen, 
was hier fie feſſelte, fie würde wohl ſelbſt über 
die Angabe der Gründe in Verlegenheit gerathen 
n. 

Von Elly hatte ſie lange nichts gehört, wahr⸗ 
Es war fie nicht mehr in der Stadt, denn 
e Sommerjatjon war zu Ende. Eine Zeitung, 
Stadtanzeiger für Annoncen, las ſie 

nicht, aber als ihr guflillig einmal n 


Zahlung 
Anſprüche nur geltend machen, wenn der Ver⸗ 


genehmigt. Bis zur Genehmigung kann ſich der 
Mit⸗ Verlierer von den Auſprüchen dadurch befreien, 
Landes] daß 


5s tritt dann an die 
Der Finder iſt jedoch be⸗ 
rechtigt und auf Anordnung der Sehe 
N er⸗ 
5 abzuliefern. 
te der Verwahrung 
oder Erhaltung der Sache oder zum Zwecke der 
Ermittelung eines Empfangs berechtigten Auf⸗ 
wendungen, die er den Umſtänden nach für er⸗ 
forder kann er von dem 

v 


In Betreff des Finderlohnes find die 
Sätze nach dem Bürg. Geſetz⸗Buch bedeutend 
niedriger als nach dem Allgemeinen Laudrecht. 


nach Abzug der Koſten bis zu 1500 Mark und 
vom Mehrwerth 1 Prozent bewilligt war, beträgt 
3. B. (§ 971) der Finderlohn von 
dem Werth des Fundes bis zu 300 Mark 5 
bon dem Mehrwerth 1 Prozent, bei 
Thieren 1 Prozent. Hat die Sache nur für den 
Empfangsberechtigten Werth, ſo iſt der Finder⸗ 
lohn nach billigem Ermeſſen zu beſtimmen. Der 
Anſpruch iſt ausgeſchloſſen, wenn der Finder die 
Anzeigepflicht verletzt oder den Fund auf Nach⸗ 
eines 
Jahres nach der Anzeige des Fundes bei der 
Polizeibehörde erwirbt der Finder das Eigen⸗ 
thum an der Sache, es ſei denn, daß vorher ein 
Empfangsberechtigter dem Finder bekannt ge⸗ 
worden iſt, oder ſein Recht bei der Polizeibehörde 
Iſt die Sache nicht mehr als 
3 Mark werth, ſo beginnt die einjährige Friſt 


des 


des Finderlohus befriedigt iſt (Zurück ⸗ 
behaltungsrecht; § 972). Der Finder kann ſeine 


lierer oder ſonſtige Empfangsberechtigte die ver⸗ 
lorene Sache wiedererlangt oder die Anſprüche 


er die Fundſache dem Finder zurückgiebt. 
Annahme des unter Vorbehalt ſeiner Anſprüche 
durch den Finder angebotenen Fundes gilt als 
Ertheilung der Genehmigung. Giebt der Finder 
die Sache dem Verlierer heraus, ſo erlöſchen 
feine Anſprüche mit dem Ablauf eines Monats, 
wenn nicht vorher die Anſprüche eingeklagt oder 
von dem Verlierer genehmigt worden find (SS 972, 
10001002). 

Wird eine Sache in den Geſchäfts⸗ 
räumen (3. B. Sitzungsſaal eines Gerichts, 
Räume öffenklicher Unterrichtsanſtalten) oder den 
Beförderungs mitteln eineröffent⸗ 
lichen Behörde (z. B. Aktenwagen, Ges 
fängnißwagen) oder einer dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Verkehrsanſtalt 
(3. B. Bahnhof, Dampfſchiff, Droſchke, Omnibus, 
Eiſenbahnwagen) gefunden, ſo hat der Finder 
die Sache unverzüglich an die Behörde oder die 
Verkehrsanſtalt oder an einen ihrer Angeſtellten 
abzuliefern. In einem ſolchen Falle erwachſen 
dem Finder keine Anſprüche gegen den Verlierer 
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über die Regierungserklärung. 


gelöſt worden iſt. 


anlaſſen; ſpäter 


müſſen. 


und nachdem ihm Baratieri erklärt habe, 


gehabt. (Unruhe.) Baratieri habe keine 


trat die Kataſtrophe 
Unterbrechungen ſeite 
Lärm und Zurufe 


ein. 
de 


* en 


der Lärm dauert fort. Der 


räumen. 


Vertretung in 
Deutſchlands: R 


Elberfeld W 
hat u. N. Heim 


weder auf Finderlohn noch auf Erſatz der Auf⸗ 
wendungen, noch auf Eigenthumserwerb (§ 978). 


fand geſtern in der römiſchen Deputirtenkammer 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand die Berathung 
Crispi, Sonnino 
und Giolitti wohnten der Sitzung bei, di Rudini 
und Zanardelli waren nicht anweſend, Barzilai 
und Colajanni ſprachen ſich gegen die Art und 
Weiſe aus, in welcher die letzte Miniſterkr iſis 
Crispi ergriff das Wort zu 
einer perſönlichen Bemerkung und erklärte, er 
habe niemals die Abſicht gehabt, nach Maſſauah 
zu gehen, vielmehr habe er im Jahre 1882 Alles, 
was er konnte, gethan, um Italien zu einem 
Zuſammengehen mit England in Egypten zu ver⸗ 
habe er die Beſetzung von 
Maſſauah als vollendete Thatſache hinnehmen 
Als Baratieri im Jahre 1892 zum 
Gouverneur von Erythräa ernannt wurde, ſei er 
gar nicht Miniſter geweſen. Er habe Baratieri 
im Jahre 1895 nur geſehen, um ihn zu veran⸗ 
laſſen, ſich mit dem Kriegsminiſter und Finanz⸗ 
miniſter über die ſchwebenden Fragen zu N 


ihm Alles, was er wünſchte, zugeſtanden worden 
ſei, habe er weiter nichts mit ihm zu beſprechen 
rechnung über die Zahl der Feinde anſtellen und 
nach ſeinem eigenen Ermeſſen handeln wollen. 
Er erwartete nicht die 1 Berichte im 
(Heftige, anhalt. 

ns N äußerſt Linken, 
verſchiedener Art von allen 
Seiten des Hauſes.) Crispi fährt fort: Dieſe 
Unterbrechungen hindern mich am Sprechen und 
beweiſen, daß ihre Urheber die Wahrheit nicht 
erfahren wollen. (Sehr heftiger und anhaltender 
Lärm.) Der Präſident bittet vergeblich um Ruhe, 
Präſident ſus⸗ 
pendirt die Sitzung und läßt die Tribünen 
Nach einer Viertelſtunde wird die 
Der Präſident 
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präſident Pellour erſucht den Präſidenten der 
Kammer, dahin zu wirken, daß Ferri ſeine Aeuße⸗ 
ringen zurücknehme; der Präſident fordert Ferrt 
energiſch auf, dies zu thun. Letzterer verharrt 
auf ſeiner Weigerung inmitten großen Lärms. 
Der Präſident hebt hierauf unter dem Beifall 
der Rechten und des Zentrums und unter leb⸗ 
hafter Bewegung des Hauſes die Sitzung auf. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Der „Figaro“ ſucht zu beweiſen, daß Eſter⸗ 
hazy der Schuldige ſei. Das Blatt giebt ein 
moraliſches Bild des früheren Majors auf Grund 
der verſchiedenen Ausſagen ſeiner Briefe an Frau 
Boulanch, Der „Figaro“ legt dar, daß Eſter⸗ 
hazy ſich für artilleriſtiſche Dinge intereſſirte und 
zu einem fremden Militärbevollmächtigten Be⸗ 
ziehungen hatte. Ferner beweiſe der Brief Eſter⸗ 
hazys, daß er den Manövern im Auguſt 1894 
beigewohnt habe. Die drei im Bordereau aufge⸗ 
führten artilleriſtiſchen Mittheilungen behandelten 
beſtimmt drei im Lager von Chalons im Auguſt 
1894 gemachte Verſuche. Andere Beweiſe für 
die Schuld Eſterhazys ſieht der „Figaro“ in den 
von ihm erzählten Fabeln, um die Aehnlichkeit 
der Schrift des Bordereaus mit der ſeinen zu 
erklären, in den von Bertulus in der Wohnung 
Eſterhazys beſchlagnahmten, auf Paus papier ge⸗ 
ſchriebenen Briefen, das die Sachverſtändigen als 
identiſch mit dem des Bordereaus anerkannten, 
ferner in der Ausſage des engliſchen Generals 
Talbot, wonach Eſterhazy für ein Tauſendfranks⸗ 
billet käuflich war, ſowie 
Paleologues und Chincholles. 
innert der „Figaro“ daran, daß Panizzardi und 
Schwartzkoppen unaufhörli die völlige Unſchuld 
von Dreyfus behauptet hätten, während ſie be⸗ 
züglich Eſterhazys nichts verlautbarten. 3 
Ballot⸗Beaupré behält ſich bis zum letzten 
Augenblick die Schlußfolgerung des Berichtes vor, 
damit keine vorzeitige Veröffentlichung erfolge. 
Der Generalſtab ſelbſt zweifelt aber nicht mehr 
an der Zulaſſung der Reviſion. 
Der Bericht Ballot⸗Begupré's fordert nicht 
nur die Nebifton und die Stellung Dreyfus“ vor 
ein neues Kriegsgericht, ſondern enthält auch 


Schließlich er⸗ 


widmet ſind. 

Der Kriegsminiſter hat beſtimmte Weiſungen 
erlaſſen, dahin gehend, daß während des 
Reviſionsprozeſſes vor dem Kaſſationshofe in der 
nächſten Woche kein Offizier, weder in Zivil no 
in Uniform, mit Ausnahme derjenigen, welche 
als Zeugen zu erſcheinen haben, in der Umgebung 


Auf allen Polizeiwachen wurden die ſchärfſten 
Maßregeln für die Verhandlungen der nächſten 
Woche im Juſtizpalaſt angeſchlagen, ſäumige 
oder parteiiſche Beamte werden mit ſofortiger 
Entlaſſung bedroht. 


General Gallieni wurde Nachmittags vom 1 
in 8 
r 75 


Kolonialminiſter Guillain zu längerem 
empfangen. Gallieni ſchilderte dem Miniſter di 
Lage auf Madagaskar als eine ſehr günſtige und 
Sa den Bau von Eiſenbahnen auf der 
€ i 
Bei einem Diner, welches der Kolonial⸗ 
miniſter zu Ehren des Generals Gallieni gab, 
überreichte er demſelben im Namen der Regierung 
eine goldene Medaille mit der Juſchrift: Dem 
General Gallieni, Pazifikator von Madagaskar 
1896-1899. \ u a 
Der „Figaro“ iſt in der Lage, das Protokoll 
der disziplinariſchen Unterſuchung 4 veröffent⸗ 
lichen, die General Renouard als Generalſtabs⸗ 
chef am 9. und 10. September 1898 gegen den 
Oberſtleutnant du Paty de Clam führte und die 
deſſen Entfernung aus dem aktiven Dienſt zur 
Folge hatte. Als bemerkenswerthe Neuigkeit er⸗ 
giebt ſich aus dieſem Dokument, daß du Paty 
von dem höchſt verdächtigen Beſuche Eſterhazys 
bei Oberſt von Schwartzkoppen im Oktober 1897 
wußte, da ihm Eſterhazy geſtand, er habe von 
dem deutſchen Militärattachee eine (der Wahrheit 
widerſprechende) Erklärung verlangt, daß er, 
Eſterhazy, das Bordereau nicht geſchrieben habe. 
In ſeinem Bericht an den Kriegsminiſter erklärt 
General Renouard, daß du Path ſchwere Fehler 
gegen die Disziplin beging, indem er mit Eſter⸗ 
hazy Beziehungen unterhielt, die ihm von ſeinen 


)] Vorgeſetzten verboten waren, indem er ſich dabei 


gewiſſer Mittel bediente, die mit der Würde des 
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älteren Datums in die Hände gefallen, da hatte] Ihr Geſicht nahm beim Leſen einen finſter 


fie unter „Familiennachrichten“ die Anzeige ge⸗ 
funden, daß der Leutnant Baron von Prebach 
mit Alice Harder ſich verheirathet habe. 

So waren ſie nun alſo ein Paar — der Ver⸗ 
führer Ellys und die treuloſe Geliebte von Moritz 
— denn, daß dieſe es geweſen, um die Moritz 
das Duell gehabt und ſo vernichtet war, das 
hatte ſie ſich unſchwer komponirt. 

Zu all dieſem Kummer kam nun auch noch 
die Noth; dieſer gefürchtete Feind der Armen 
ließ auch ſie ſeine harte Gegnerſchaft fühlen. Sie 
konnte oft kaum das Nöthigſte erſchwingen und 
mußte darauf ſinnen, welche ihrer Lebensnoth⸗ 
dürftigkeit ſie am eheſten noch entbehren könnte, 
um eine Erſparniß zu erzielen. 

Was lag da näher, als daß ſie das Heizen 
unterließ, denn eſſen mußte ſie ja doch, wenn ſie 
leben wollte, und ihre Miethe wäre ſie um keinen 
Preis ſchuldig geblieben! In der größten Ver⸗ 
legenheit hatte ſie ſich auch entſchließen müſſen, 
eins oder das andere Stück zu verkaufen, um 
daraus einen kleinen Erlös zu ziehen, und immer 
unabweisbarer drängte ſich ihr der Gedanke auf, 
daß ſie einen entſcheidenden Schritt thun müſſe, 
um ihre Lage zu verbeſſern, wenn ſie nicht in 
dieſer ſchließlich abſtumpfen, verſumpfen wollte. 

An dem Tage vor Weinachtsheiligabend ſah 
ſie ſich wieder einmal in die Lage verſetzt, Muſte⸗ 
rung über ihr kleines Beſitzthum halten zu 
müſſen, um zu ſehen, was fie davon entbehren 
könne. Die ganze frühere Garderobe Ellys war 
noch vorhanden, aber Hedwig hatte dieſe Klei⸗ 
dungsſtücke natürlich immer als das Eigenthum 
der Schweſter betrachtet. Indem ſie noch hin 
und her ſchwankte und ſich endlich für die Ver⸗ 
äußerung des letzten Luxusgegenſtandes von 
Werth, den ſie noch beſaß, ihre goldene Taſchen⸗ 
uhr, entſchied, klopfte es an die Thür und der 
Briefträger gab ihr einen Brief. 

Sie erkannte ſofort die Handſchrift Ellys auf 
dem Kouvert, das auf dem Poſtſtempel den Na⸗ 
men einer kleinen Stadt in Thüringen trug, und 


eine ſolche erbrach nicht ohne einige nervöſe Haft den Brief. 


ſchmerzlichen Ausdruck an und nachdem ſie damit 
zu Ende war, ließ ſie die Hand mit dem Blatt 
in den Schoß fallen und blickte nachdenklich eine 
Weile vor ſich hin. In dem Briefe aber ſtand: 


„Liebe, gute Hedwig! 


Eine ſchwer getroffene Büßerin wendet ſich an 
um 


Dich in Noth und Elend und fleht Dich 
Deine Hülfe an. Weiſe mich nicht zurück, ich 
bitte Dich, ich bin am Rande der Verzweiflung 
und fühle mich ſo allein und verlaſſen und hülf⸗ 
los, denn ich bin ſchwach und krank und werde 
nicht mehr lange zu leben haben. Ich hab ſchlecht 
an Dir gehandelt, ich weiß, und deshalb kein 
Recht, an Dein ſchweſterliches Gefühl zu appel⸗ 
liren. Und doch wage ich die Bitte anszuſprechen, 
komm zu mir, ſofort, Du mußt ja jetzt Ferien haben 
und laß das Feſt der Liebe auch ein Verſöhnungs⸗ 
feſt zwiſchen uns Beiden ſein. Bitte, telegraphire 
mir ſogleich, ob und wann Du kommſt, damit 
ich der Qual der Ungewißheit überhoben bin, 
und laß, bei dem Andenken an unſere Mutter, 
Gnade für Recht ergehen. Alles Nähere erfährſt 
Du mündlich von Deiner tiefgebeugten Schweſter 
5 j Elly.“ 

Es hätte des Appells an das Andenken der 
Verſtorbenen natürlich nicht bedurft, Hedwig war 
ſofort zur Hülfe bereit. Was fie im erſten Mo⸗ 
ment ſo nachdenklich gemacht, das war nur die 
Frage, wie fie bei ihrer eigenen Mittelloſigkeit 
helfen ſollte, denn ſie glaubte aus dem Briefe 
zu verftehen, daß Elly ſich auch in pefuniärer 
Noth befand. i - 

Es kam ihr nicht der leiſeſte Gedanke ‚einer 
Genungthuung, daß es nun ſo gekommen war, w 
ſie vorausgeſagt, vielleicht ſogar noch ſchlimmer. 
Nur daß fie hin müſſe und der Bedrängten helfen, 
das ſtand ſogleich bei ihr feſt, und ſie fühlte ſich 
faſt durch den Gedanken gekräftigt, daß ſie nun 
eine eruſtliche Lebensaufgabe vor ſich ſah und 
zugleich eine geſteigerte Energie in ſich, den Kampf 
mit dem Schickſal aufzunehmen. 8 
(Fortſezung folgt.) 


in einer Ausſage 


mehrere Seiten, welche der Unſchuld Dreyfus ge⸗ 
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O, ſiziers nicht vereinbar find, und drittens, in⸗ 
dem er Eſterhazy mittheilte, welche Haltung er 
vor dem Kriegsgericht beobachten werde, um das 
Es iſt daher 
geradezu unbegreiflich, wie General Zurlinden 
als Kriegsminiſter ſich nach der Leſung dieſes 
Berichtes mit der Nichtaktivität als Strafe für 
du Paty begnügen konnte; denn die von du Paty 
eingeſtaudene Verabredung mit Eſterhazy, um 
den General de Pellieux und das Kriegsgericht 
vom Januar 1898 zu täuſchen, erforderte uns 


Urtheil deſſelben zu beeinfluſſen. 


bedingt gerichtliches Einſchreiten. 


Aus dem Reiche. 


Die Raiſerin kehrt am Sonntag früh 7 Uhr 

20 Minuten nach dem Neuen Palais zurück und 
5 zunüchſt in Potsdam einer Probepredigt 
izuwohnen. Später wird die Kaiſerin im 
Neuen Palais eine Deputation des Internatio⸗ 
ekämpfung der Lungen⸗ 
tuberkuloſe. ane a ſie für den Nach⸗ 
eſuch des Concours hippique in 

Ausſicht genommen hat. — Wieder hat der Bru⸗ 
der der Kaiſerin von Oeſterreich, Herzog Karl 


nalen Kongreſſes zur 


mittag einen 


Theodor in Baiern, eine glücklich gelungene 


Augenoperation zu verzeichnen. Durch die Hülfe 
des fürſtlichen Arztes hat der blindgeboreue Sohn 


des Oberſt von Himmel ſeine Sehkraft erlangt. 


— Der Guß des großen Bismarck⸗Standbil⸗ 


des für das Denkmal vor dem Reichstagshauſe 
iſt jetzt in der Gießerei von Martin und 
ſoweit vorbereitet, daß er Anfang Juni 1 6 5 
fühlt werden kann. Die Figur hat eine Höhe 
von 6½ Metern. Der ganze Oberkörper wird 
in einem Stück geoofien: dieſe Form iſt gegen 
4 Meter lang, und es ſind 20 Eiſenbahnſchienen 
nöthig, um ſie zuſammenzuhalten. Der Kopf — 
etwa 1 Meter hoch — wird über Wachs ausge⸗ 
ſchmolzen, ein Verfahren, das alle Feinheiten 
des Modells am genaueſten wiedergiebt. 
Auf dem 10. 28 ſozial. Kongreß in 
Kiel hielt Prof. Dr. Delbrück zur „Löſung der 
ſozialen Frage“ folgende humorvolle Anſprache: 
„Ich kann Ihnen jetzt mittheilen, daß mir das 
Verſtänduiß für die Löſung der ſozialen Frage 
aufgegangen iſt. (Große Heiterkeit.) Ich kann 
es Ihnen mit einem Worte jagen ; bin ſeit 
zwei Jahren Radfahrer. (Heiterkeit) Im Belo- 
ziped liegt die Zukunft des Volkes. Ein Redner 
hat die Löſung der ſozialen Frage in der Be⸗ 
ſeitigung der Trunkſucht erblickt. Auch darin 
chafft das Rad Wandel. Kein Radfahrer iſt 

lkoholiſt. Das verträgt ſich nicht. Auch die 
Wohnungsfrage, ein ſo wichtiges Kapitel der 
ſozialen Frage, löſt das Rad. Mit dem Rade 
kann der Arbeiter hinausfahren aus den großen 
Städten nach Villenkolonien, wo die Grundrente 
noch nicht eine ſo große und drückende iſt. 
Geben Sie den jungen Leuten ein Rad, und ſie 
fahren hinaus und 
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Heiterkeit.) 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Mai. Der Bericht der Rech⸗ 
nungskommiſſion über die preußiſchen Staats⸗ 


Einnahmen und ⸗Ausgaben für das Etatsſahr kr 


1897—98 iſt ausgegeben worden. Wir entneh⸗ 
men demſelben folgende Einzelheiten von wei⸗ 
terem Intereſſe. In dem Bericht über die 
Forſtverwaltung heißt es: „Die zur Bekämpfung 
der Nonnenkalamität gemachten Aufwendungen 
haben noch keinen durchſchlagenden Erfolg gehabt. 
Der Schädling hat ſich vielmehr unter der Ein⸗ 
wirkung der für ſeine Vermehrung günſtigen 
Umſtände erheblich weiter “ausgebreitet und jo 
Hark vermehrt, daß im letztverfloſſenen Jahre 
noch umfangreichere Vertilgungsmaßregeln nöthig 
geworden und größere Koſten dafür aufgewendet 
worden ſind.“ — In dem Kapitel über die Ver⸗ 
waltung der indirekten Steuern leſen wir: „Die 
Mehreinnahme von 5 772 601,16 Mark bei der 
Stempelſteuer iſt wohl nicht auf das neue 
Stempelſtenergeſetz, welches gegen früher auch 
eine große Anzahl von Steuerbefreiungen und 
Steuerermäßigungen gebracht hat, ſondern vor⸗ 
nehmlich auf die günftigere Lage der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe zurückzuführen. Handel, In⸗ 
duſtrie und Gewerbe waren faſt durchweg in 


Termine vom 29. Mai bis 3. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

30. Mai. WG, Naugard. Das der Wittwe Anna 
Sieg, geb. Beyersdorf, gehörige, zu Daber belegene 
Grundſtück. 

2. Juni. A.⸗G. Neuwarp. Das der Wittwe Julie 


Krüger, geb. Wolfgramm, gehörige, zu Ziegenort be⸗ Pa 


legene Grundſtück. 
- u Konkursſachen. 
25. Mai. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Händler 


Franz Peter, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Prüf. 
Termin: Kaufmann W. Dambeck, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stralſund. Schluß⸗Termin: Firma C. Leidthold, Inh. 
Frau Clara Leidthold, geb. Zimmermann, daſelbſt. 

30. Mai. A. G. Stettin. 8 Termin: Kauf⸗ 
mann Max Sauerbier, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Offene Handelsgeſellſchaft Hugo Backe 
hierſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. T. Erſter Termin: 
Kaufmann Mar Gertz, daſelbſt. 

31. Mai. AG. Stolp. Erſter Termin: Tiſchler⸗ 
meiſter Paul John und Frau Ida, geb. Wilker, 
daſelbſt. 


3. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kolonial⸗ 


waareuhändler W. Zenk, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifs⸗ 


wald. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des Kaufmann Th. 
Schultze, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. T. Prüf.- 
Termin: Kaufmann Max Gertz, daſelbſt. — A.⸗G. 
Sa Erſter Termin: Bäckermeiſter Otto Schwarz, 

elbſt. 


Bekanntmachung. 
Das alte Ventilhaus auf dem Grundſtücke der Gas⸗ 
anſtalt J, Pommerensdorferſtraße Nr. 25/27, ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch ver⸗ 
kauft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 5. Juni 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
marken nur ) von dort zu beziehen. 


a 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Halte wieder Sprechſtunde von 

9 bis 12 Uhr und 3 bis 5 Uhr 
(außer Sonntags). 
Dr. Hühner, Lindenſtr. 3. 


Privat- Impfung 

töglich Nachm. von 3—4 1 

Dr. aul 3 ahn,. 
Uindenſtr. 10, 1 Tr. 
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einem erfreulichen Aufſchwunge begriffen. In 
Folge deſſen hat namentlich der Umſatz in 
Grundſtücken und Liegenſchaften, welcher mi: 
ſeinem Werthſtempel von 1 vom Hundert einen 
weſentlichen Theil der Stempeleinnahmen bringt, 
ſich überaus lebhaft geſtaltet. Beſonders hat in 
den größeren Städten die Grundſtücks bewegung 
allgemein erheblich zugenommen. Ferner hal 
aber auch in den Induſtriebezirken, namentlich 
in Oberſchleſien, in Weſtfalen und in der Rhein⸗ 
intel weiterhin un in der Nieder⸗Lauſitz, in 

ttelſchleſien und in Heſſen⸗Naſſau ein beſonders 
lebhafter Grundſtücksperkehr ſtattgefunden. Die 
günſtige Entwickelung von Handel und Induſtrie 
5 zur Anlage von Gruben, Hüttenwerken und 

briken, ſowie zur Erweiterung bereits be⸗ 
ſtehender derartiger Anlagen vielfach Anlaß ge⸗ 
er Die Folge hiervon waren zahlreiche 

rundſtücksankäufe und eine bedeutend geſtei⸗ 
gerte Bauthätigkeit, die wieder auf andere Ge⸗ 
werbe anregend wirkte.“ — Unter den dauernden 
Ausgaben des Landwirthſchaftsminiſteriums be⸗ 
finden ſich 223 150 Mark für Landwirthſchafts⸗ 
kammern und landwirthſchaftliche Vereine. 
Hierzu wird bemerkt, daß die Landwirthſchafts⸗ 
kammern in Königsberg, Danzig, Berlin, Stettin, 
Poſen und Breslau noch die üblichen beziehungs⸗ 
weiſe weiteren Zuſchüſſe für 1897—98 aus dem 
Fonds: „Zur Förderung der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft in den öſtlichen Provinzen“ erhalten 
haben. — Die Nachweiſung über die Beſchäfti⸗ 
gung der Mace Gefangenen ergiebt, daß 
für Dritte gegen Lohn geleiſtet worden ſind von 
Männern 6 491 670 Arbeitstage oder 113 859 
mehr als im Vorjahr; von Weibern 878 743 
oder 3970 weniger als im Vorjahr. Dieſe Ar⸗ 
beit brachte einen reinen Verdienſt von rund 
3 130 000 Mark oder rund 123 000 Mark mehr 
als im Vorjahr. 

— Die Furſorge der Sozialdemokraten für 
die Arbeiterſchaft zeigt uns der 8 been⸗ 
dete Bergarbeiterausſtand in Belgien. Die Ar: 
beiter haben nach offiziellen Statiſtiken im 
Baſſin de Charleroi 484 729 Arbeitstage ver⸗ 
loren, im Centre 200 579 und im Borinage 
289 889 Tage. Der Durchſchnittslohn für 1898 
war im erſten Diſtrikt auf 3,73 Franks, im 
zweiten auf 3,81 Franks und im dritten auf 
3,20 Franks veranſchlagt. Auf Grund dieſer 
Löhne, die inzwiſchen noch erhöht wurden, hat 
alſo, ſo bemerkt die „Germania“, und wir 
offen, daß dies auf dem foztalen Zentrums⸗ 
ügel beachtet wird, die Arbeitsklaſſen in den 
rei Becken (Charleroi 1 808 038 Frauks, Centre 
764 205 Franks, Borinage 789 335 Franks) die 
Summe von 3361578 Franks ausſchließlich 
Lohngelder unwiderbringlich verloren, um den 
politiſchen Paſſionen einiger rothen Rädelsführer 
zu dienen! 


Literatur. 


„Der Krone Dornen“, großer zeitgeſchicht⸗ 
licher Roman von Gregor Samarow. (Moderner 
Roman⸗Verlag G. m. b. H., Heilbronn a. N.) 
Der berühmte Verfaſſer zeigt uns, daß auch anf 
den höchſten Höhen des Lebens kein ungetrübtes 
Glück wohnt und daß die Großen der Erde eben⸗ 
ſo wenig vor irdiſchem Leid beſchützt ſind, wie 
die anderen Sterblichen. Gerade aber die er⸗ 
lauchte Frau, welche die kaiſerliche Krone des 
Hauſes Habsburg auf ihrem ſchönen Haupte 
trug, hat das ſchwerſte und bitterſte Leid er⸗ 
fahren, das dem Menſchen je auferlegt werden 
kann. — Es ſind keine märchenhaften Gebilde 

ankhafter Phantaſie, die hier geboten werden, 
ſondern lebensvolle Schilderungen, in denen ſich 
der Gang der Weltgeſchichte in den letzten vier 
Jahrzehnten abſpiegelt. Dabei vereinigt ſich in 
dem Roman die ergreifendſte Romantik mit einer 
ſcharfen Beleuchtung vieler zum Theil bisher noch 
dunkler Verhältniſſe, welche von hoher Wichtigkeit 
waren für die Entwickelung des Staats⸗ und 
Völkerlebens in der letzten Hälfte unſeres Jahr⸗ 
hunderts für Deutſchland und Oeſterreich. Ein 


Verdienſt der Verlagshandlung iſt es, den Roman man ſie zum völligen Trocknen auf, und reibt 

in dem jetzt ſo beliebten 10⸗Pfennig⸗Lieferungs⸗ und drückt ſie hin und wieder etwas. 

gewande erſcheinen zu laſſen, um auch die minder ſtäuben mit Weizenkleie nach dem Trockenwerden 
Kr macht das Leder weich und elaſtiſch 


bemittelten Stände in die Lage zu verjegen, 
intereſſante Werk zu erwerben. [107] 


raphiſche Zeitſchrift. Herausgegeben ſes kein beſſeres und einfacheres 
ttner, außerordentl. Profeſſor] millenthee. 


Geog 
von Dr. Alfred 0 
an der Univerſttät Tübingen. Gr. 8. Jährlich 
12 Monatshefte. Preis halbjährlich 9 Mark. 
Leipzig, B. G. Teubner. Nicht nur in Afrika 
ſind in der letzten Zeit neue Gebiete der Kultur 
erſchloſſen, auch in Zentralaſien haben die Ruſſen 


durch den Ban der Transkaſpiſchen Eiſenbahn 


Stettin, den 26. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 
1. Schmiedearbeiten, 
2. Auſtreicherarbeiten 
für die Umwährung des Central⸗Friedhofes an der 


ſewalker und Berliner Chauſſee hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
u bierauf find bis zu dem auf Montag, 
den Juni 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 7 a 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Einſendung von je 1,00 % (wenn in Brief: 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Probe⸗ 
ſtücke liegen im Rathhaus Zimmer 46 zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, 28. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


„Die Herſtellung von 350 m eiſerner Garten⸗ 
zäune am ſtädt. Krankenhauſe ſoll vergeben werden 
und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

Montag, 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbaubureau, im Nathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. ; 

Die hei en, Bedingungen ꝛc. liegen im Baus 
bureau in der oſpitalſtraße zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu⸗ 


bauten. 

Nach 8 88e der Bauordnung vom 12. Auguſt 1897 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dles⸗ 
ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Jutereſſe darauf aufs 
merkſam gemacht, daß fie in Falle vorzeitigen Be⸗ 
ziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 
fernung daraus zu gewärtigem haben. 3 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Beuntzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, it im Bürcau der ſtädtſſchen 
Polizeiverwaltung, Große Woll webe kſtraße 5, zu er⸗ 
fahren. u 

Stettin, den 25. Mai 1899, 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. a 


weite Gebiete der europäiſchen Kultur angegliedert. 
Ueber die Natur der zum Theil wüſtenhaften, 
zum Theil überaus fruchtbaren Länder in Trans⸗ 
ka ien und über den zivilifatoriſchen Einfluß der 
Transkaſpiſchen Bahn giebt ein Aufſatz von Pro⸗ 
feſſor Georg Boehm in Freiburg näheren Auf⸗ 
schluß. Nicht minder intereſſant find die übrigen 
Aufſätze dieſes Heftes: „Chemiſch⸗geologiſche 
Tiefſee⸗Forſchung“ (Schluß) von Dr. Konrad 
Natterer in Wien; „Die Grönland⸗ Expedition 
der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin“ von 
Profeſſor Dr. Erich von Drygalski in Berlin und 
„Kobelt's Studien zur Zoogeographie“, 2. Band 
von Profeſſor Dr. W. Kückenthal in we 


Eipfium⸗ Theater. 


Zum erſten Male: „Hochzeitsreiſe“, Schwank 


von Dr. H. L Arronge. 

„Selbſt wenn die Schwiegermama als über⸗ 
flüſſige Beigabe ſich daran betheiligt, oder die 
Bae waer ihre Gloſſen über das junge 
Pärchen machen, hat eine Hochzeitsreiſe doch 
ihren eigenen pikanten Reiz und die ſeelenvolle 
Stimmung kann nicht getrübt werden. Aber eine 
ſo eintönige, reizloſe Hochzeitsreiſe, als geſtern 
LArronge, der Jüngere, im Elyſium⸗Theater ver⸗ 
anſtaltet hatte, iſt wohl noch nicht dageweſen. 
Dieſelbe war als „Schwank“ bezeichnet und 
damit ſchon die Anſprüche auf das mäßigite 
herabgedrückt, aber trotzdem brachte das Gebotene 
noch eine arge Enttäuſchung. Der Verfaſſer hat 
eine gar nicht üble Idee in gänzlich unzuläng⸗ 
licher Weiſe bearbeitet, etwas gewaltſam macht 
er in Situationskomik und lange, zum Theil 
recht überflüſſige Dialoge wirken ermüdend. Wenn 
ſich trotz des mehr als ſchwachen Beifalls der 
Verfaſſer nach dem 2. Akt dem Publikum zeigte, 
ſo that er dies „mehr der Noth gehorchend, als 
dem eigenen Triebe“, denn ein als Unteroffizier 
in dem Stück Mitwirkender zog denſelben aus 
der Kouliſſe hervor, und der bewaffneten Macht 
muß eben Folge geleiſtet werden. 
Gutes hatte der Schwank doch: kurz nach 10 
Uhr ſenkte ſich der Vorhang bereits zum letzten 
Male, um ſich hoffentlich für dieſe „Hochzeits⸗ 
reiſe“ hier nicht wieder zu erheben. Möge die⸗ 
ſelbe in der Theater⸗Bibliothek ſanft ruhen! — 
Zu den Leidtragenden gehörten außer den Zu⸗ 
ſchauern die Darſteller, wir können denſelben 
unſer Beileid nicht verſagen, mit anerkennens⸗ 
werthem Muthe ſuchten fie unter der Regie des 
Herrn Dir. Gluth das Stück zu retten, aber es 
war vergebliche Mühe. Sehr geſchmackvoll 
war die Inſcenirung, es ſcheint darin jetzt in 
dem Elyſium⸗Theater eine vortheilhafte Aenderung 
vor ſich zu gehen. R. O. K. 


Praktifches für den Haushalt. 
Glanzlack für Schuhzeug ſoll in vorzüg⸗ 
licher Qualität nach folgender Horſchrift 2 
werden. Lampenſchwarz 4 T., Terpentindl 15 T., 
Methylalkohol 360 T., Schellack 45 T., Lärchen⸗ 
terpentinöl 20 T., Sandarak 8 T. werden in ge⸗ 
ſchloſſener Flaſche bei mäßiger Hitze digerirt. 
Holz feuerfeſt zu machen. ½ Ges 
wichtstheile ſchwefelſaures Zink und 11 Gewichts⸗ 
theile Manganit werden in lauwarmem 1 
aufgelöſt, dem Waſſer dann langſam 11 Ge⸗ 
wichtstheile 60gradiger Schwefelſäure hinzugefügt 
und in dieſe Miſchung das Holz eingelegt, ſo 


daß die Flüſſigkeit über die Oberfläche des Holzes 
reicht. Au bed ber wird bag eig 2 
Luft getrocknet. 

Handſchuhe aus däniſchem Leder zu 
waſchen. Hierzu bedarf man einer Miſchung 
von aufgelöſter Seife, Salmiakgeiſt und Milch. 
Die Handſchuhe werden auf einem mehrfach ge⸗ 
falteten Tuch ausgebreitet, und mit einem in die 
Löſung getauchten Schwämmchen oder Flanell⸗ 
lappen rein gewaſchen. Nachdem ſie mit einem 
Flanell⸗ oder Leinentuch abgetrocknet ſind, hängt 


Ein Ab⸗ 


Kopfhaares giebt 
tittel als Ka⸗ 
Davon wird das Haar trocken und 
behält, beſonders wenn es blond iſt, auch ſeine 
natürliche Farbe ziemlich lange. Empfehlens⸗ 
werth iſt auch das Waſchen des Haares mit 
Waſſer, in welchem etwas feinpulveriſirter Borax 


aufgelöſt iſt. 
Gegen Schlafloſigkeit. Kühl ſchlafen; 


gur Entfettung des 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung des Fagadenanſtrichs am Buden⸗ 


hauſe, Bollwerk 12—14, fol vergeben werden und beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 


werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprechender Aufſchrift 2 — bis 
Montag, 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38 wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen; 4 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen 
Zimmer 40 Vormittags 9— 12 Uhr zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, 28. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerreparaturarbeiten im 
neuen Rathhanſe ſoll vergeben werden, und werden 


Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehen, bis J 
Montag, 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 
Die Bedingungen dc. liegen im Zimmer 40 Nor: 
mittags 9—12 Uhr zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aber ein] Ei 


im 


A 8 
’ * * 


vor dem Niederlegen kalte Abwaſchung des Ge⸗ 
ſichts und der Bruſt. Zeitig z Abend eſſen; 
a Mi geiftige Erregung. Ein Glas 

m r. 


antwortung einnehmen. 
Firnißs zum 
Man reibt 


der linken Seite plättet. 


Stettiner Nachrichten. 
—y, Stettin, 27. Mai. 


hagen⸗Gemein de wurde folgende Gebühren⸗ 
Ordnung für kirchliche Amtshandlungen in der 


tagen ſowie Trauungen in einfachſter Form ſind 
in der Kirche (jetzt im evang. Vereins hauſe) 
gebührenfrei, ebenſo Nothtaufen von Kindern bis 
zu 8 Wochen, dagegen werden bei Haustaufen 
und bei Kirchentaufen außer der Kirchzeit ſowie 
bei Nothtaufen von Kindern über 8 Wochen fol⸗ 
gende Gebühren erhoben: an Sonn⸗ oder Feſt⸗ 
tagen: Klaſſe I. 10 M., Kl. II. 5 M., Kl. III. 
2 M., an Wochentagen: Kl. I. 7,50 M., Kl. II. 
3 M., Kl. III. 150 M. Bei Haustrauungen 
ſollen erhoben werden: Kl. I. 15 M., Kl. II. 
10 M., Kl. III. 5 M. 
ſchmückungen der Kirche bei Trauungen werden 
außer den Koſten für die Dekoration erhoben: 
in Kl. I. 12 M., Kl. II. 5 M., Kl. III. 2 M. 
Außerdem ſollen bei kirchlichen Trauungen Ein⸗ 
laßkarten à 10 Pf. verabfolgt werden. Die Ab⸗ 
grenzung der Klaſſen wurde nach den Sätzen der 
inkommenſteuer wie folgt feſtgeſetzt: Klaſſe I. 
gilt bei jährlichem Einkommen über 4200 M., 
. 1800 —4200 M. und Kl. III. unter 


kamen 
krankungs⸗ 


und 5 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. 


Am 
auf, ſodann folgt Scharlach mit 24 Erkrankungen 


davon 3 in Stettin; an Darm⸗Typhus erkrankten 
9 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 in Stettin, 
an Pocken 1 Perſon im Kreiſe Randow und 
an Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todesfall) in 
Stettin. 

— Den Aerzten Dr. Heidenhain in Stettin 


haber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 


wird vom 1. Oktober ab eine zweite 
mer in Handelsſachen errichtet. 
Anzahl der Handelsrichter reſp. Stellvertreter bei 
a0 . in Stettin wird auf je 8 
erhöht. 

— Die Konzerte der Hamburger Jaäger⸗ 
Kadetten⸗Kapelle im Bellevue⸗Etabliſſe⸗ 
ment . —— 9 — Tage ſtatt; die⸗ 
2 reuen bei m gro 
liebtheit, beſonders finden die Vorträge de 
Heroldsfanfaren und die heiteren Potpourris 
ſtets lebhaften Beifall. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß für 


den ſtändigen Beſuch des „Stettiner Thier⸗ doch 


gartens“ auch Saiſon⸗Abonnements zu bil⸗ 
ligerem Preiſe abgegeben werden; jeden Mittwoch 
und Sonntag finden daſelbſt Konzerte ſtatt. Die 
Thiere, welche in den erſten Tagen noch ſehr 


zeigten, ſind jetzt ſchon lebhafter geworden und 
das Affenhaus mit ſeinen verſchiedenen Inſaſſen 
übt auf die Kinderſchaar beſondere Auziehungs⸗ 
kraft aus. a 

—. Die Direktion des Konkordia⸗ 
Theaters hat mit der Kreolin Mlle. Ujada 
eine Kraft gewonnen, deren Darſtellung plaſtiſcher 
Poſen dem Programm einen ganz eigenen Reiz 
verleiht. Aber auch im Weiteren treten recht 
gute Künſtler auf, wir erwähnen das Trio Ed⸗ 
wards in ſeinen Produktionen à la Phoites, die 
Equilibriſtin Miß Lili, die Pantomimen⸗Geſell⸗ 
ſchaft Fredans, den Humoriſten Herrn Hellwig 


ſſer 
Milchzucker vor dem Niederlegen. 
Keine arzneilichen Schlafmittel auf eigene Ver⸗ 


Stempeln der Wäſche. 
i 2 Theile feinen rothen Zinnober und 
1 Theil Eiſenvitriol mit Leinölfirniß fein ab. 
Dann nagelt man auf ein Brettchen ein Tuch, 
ſtreicht etwas von dem Firniß darauf, drückt den 
Stempel auf das Tuch und dann auf die Wäſche. 

Schwarze Cachemirſchürzen zu waſchen. 
Dieſelben werden wie neu, wenn man ſie in ein⸗ 
fachem Bier ohne Seife wäſcht und feucht auf 


In der geſtrigen 
gemeinſamen Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths]fanterie 2. Aufgebots des Land vehr⸗Bezirks 
und der Gemeinde⸗Vertretung der Bugen⸗ 


Gemeinde feſtgeſetzt: Taufen an Sonn⸗ und Feſt⸗ 


Bei gärtneriſchen ꝛc. Aus⸗ 
tungen und Dekorationen für die Bühne fertig 


— In der Woche vom 14. bis 20. Mai 
im Regierungsbezirk Stettin 84 Er⸗ 


ſtärkſten traten Maſern mit 28 Erkrankungen 


(2 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen in Stettin; 
Diphtherie mit 21 Erkrankungen (1 Todesfall), 


und Dr. Heiligtag in Paſewalk iſt der Charakter 
als Sanitäts⸗Rath und dem emeritirten Lehrer 
Becker zu Stargard i. Pomm. der Adler der In⸗ 
zollern verliehen. — Beim hieſigen Landgericht 
Kam⸗ 


Die 


Kostenfrei 


ſchen waren und ſich dem Publikum auch wenig r 


e 


und die engliſchen Tänzerinnen Geſchwiſter 
Jeanes. An den Feſttagen war das Theater 
dicht beſetzt und lebhafter Beifall lohnte das 
Gebotene. 

E Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
2. Armeekorps.) Denecke, Vizefeldwebel im Land⸗ 
wehrbezirk Stettin, zum Leutnant der Reſ. des 
Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 
befördert. von Liebermann, Hauptmann der Reſ. 
des Infanteric⸗Regiments von Bord: (4. vomm.) 
Nr. 21 (Inſterburg), dieſem mit der Erlaubniß 
zum Tragen der Laudwehr⸗Armee⸗Uniform; Sar⸗ 
now, Oberleutnant der Infanterie 2. Aufgebots 
des Landwehr⸗Bezirks Stettin; Richarz, Ober⸗ 
leutnant der Jufanterie 2. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Anklam; Teichen, Leutnant der Ka⸗ 
vallerie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Stralſund; Sachſe, Hauptmann der Infanterie 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Belgard, 
dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Uniform; Matthes, Leutnant der In⸗ 


Stolp; Bering, Hauptmann der Garde⸗Laudwehr⸗ 
Jäger 1. Aufgebots (Anklam), mit der Erlaube 
niß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 
der Abſchied bewilligt. 

— Der Arbeiter Hermann Ratt zu Penkun 
hat am 11. Februar d. J. den jährigen Sohn 
Walter des Ackerbürgers Friedrich Burow eben⸗ 
daſelbſt vom Tode des Ertrinkeus gerettet. Diele 
menſchenfreundliche That wird von 
dem Herrn Regierungspräſidenten mit dem 
Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Retter eine Geldprämie bewilligt wor⸗ 


den iſt. 
— Am 1. Juni beginnen in Marx' 


Konzertgarten tägliche Spezialitäten⸗Vor⸗ 


ſtellungen und ſind bereits die neuen Einrich⸗ 


geſtellt; auch ein Künſtlerperſonal iſt gewonnen, 
welches eine abwechſelungsreiche Unterhaltung 
ſichert. An den Nachmittagen von 4 bis 6 Uhr 
finden an den Wochentagen regelmäßig Kaffee⸗ 
Konzerte der Hauskapelle ſtatt, für welche kein 
Entree erhoben wird. 

— Der Verein junger Kaufleute 
hierſelbſt verſendet ſoeben ſeinen Jahresbericht 
für das Verwaltungsjahr 1898—99, darnach 
zählt derſelbe 1106 Mitglieder, davon 696 Chefs 
und 410 Angeſtellte. Es wurden 122 Mitglieder 
aufgenommen, während 144 Mitglieder ver⸗ 
ſtorben, verzogen und ausgetreten ſind. 23 Vor⸗ 
ftandsfigungen, die drei ſtatutenmäßigen Generale 
verſammlungen und eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung fanden ſtatt. Das Vermögen des 
Vereins hat zugenommen, es beträgt jetzt 
52 118,61 Mark. Der 2. Kurſus der Fort⸗ 
bildungsſchule des Vereins begann am 
18. Oktober 1898. Die Geſamtfrequenz des auf 
24 Unterrichtswochen feſtgeſetzten Kurſus betrug 
84 Schüler, davon waren 14 Gehülfen und 70 
Lehrlinge. Zur Stellen vermittelung 
wurden im Laufe des Jahres 40 Vakanzen an⸗ 
gemeldet und 49 Bewerbungsſchreiben eingereicht, 
von denen 42 regiſtrirt wurden und 32 Be⸗ 
werber plazirt werden konnten. Bei der Unter⸗ 
ſtützungskaſſe meldeten ſich behufs Erlangung 
von Unterſtützungen 151 Perſonen, gegen 155 im 
Vorjahre. Von dieſen erhielten Verpflegungs⸗ und 
Logiskarten 132, 1. rn 19, welche ohne Legitima⸗ 
tion waren, an die Zentralſtelle verwieſen wurden. 
Der Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1898—99 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 20 114,35 
Mark, das Bilanz⸗Konto mit 55 783,61 Mark. 
wird von dem hieſigen — — 2 

eins für 
führt, die Zahl der Mitglieder der Erſteren be⸗ 
trägt hier 345. Obwohl die Penſionskaſſe den 
Mitgliedern viele Vortheile bietet, treten derſelben 
nur wenige Mitglieder bei und ſpricht die 
Verwaltung deshalb auch in dieſem Jahre wieder 
den Wunſch aus, daß die Mitglieder durch raſchen 
Eintriit in die Penſionskaſſe für die Zeit des 
Alters oder etwaiger dauernder Arbeitsunfähigkeit 
zeitig 5 treffen möchten, falls dieſes 
nicht auf andere Weiſe genügend geſchehen iſt. 

* Der Stadtverordueten⸗Ver⸗ 
jamı ml; wird in ihrer Sitzung am nächſten 
Donne lein Projekt zu einem Pavillon für 
Klaſſenkranke vorliegen, deſſen Koſten mit 234 000 
Mark in Anſchlag gebracht ſind. Eine weitere 
Vorlage fordert 67 500 Mark für Wege und 
Gartenanlagen auf dem Krankenhausgrundſtück, 
ferner wird der Entwurf einer Fahrradſteuer⸗ 
Ordnung die Verſammlung beſchäftigen und end⸗ 
lich ſind neben einer Anzahl kleinerer Vorlagen 


fe 


zwei Petitionen zu erwähnen, die eine geht aus 


von der hieſigen Bäcker⸗Innung, welche um eine 


Suderode a. II. 5 Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


dem geehrten reiſenden Publikum. 
Telephonanſchluß Nr. 41. 


empfiehlt ſich 
Proſpekte. 
Bei, Fr. Michaelis. 


Sol-, Dampf. und Moorbad 
Canin i. Pon. 


Starke Jod-, hrem- und lithi 
Frospecte versendet ‚der Magistrat. 


. 


umhaltige Sool quelle. 


| J.Brandfs6; Noc BERLNY, 


Einſetzen 


Zähne 


künſtlicher 
* Jahn 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


2, 


75 * 5 4 2 N 
Oriskrankenkasse Ne. 16 
für Kupferſchmiede, Dachdecker, Klempner ꝛc. 
Der Beſchluß der am 23. Jaunar abgehaltenen 
General-Verſammlung, die Kaſſenmitglieder für die 
Bemeſſung der Höhe des Krankengeldes, des Sterbe⸗ 
geldes, des Eintrittsgeldes und der Beiträge in fünf 
Klaſſen einzutheilen und das Kaſſenſtatut entſprechend 
zu ändern, iſt genehmigt. Abdrücke des Kaſſenſtatuts 


mit Beitragstabellen werden im Kaſſenburean ver⸗ 
— R 
Wir erſuchen die Arbeitgeber, uns den Arbeits⸗ 


verdienſt der von ihnen beſchäftigten, zu unſerer Kaſſe 


gehörigen, Perſonen ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum 
15. Juni, ſchriftlich mitzutheilen. * 8 
* Der Vorſtand. 


„ 2 
BIER 2 ES 2 


A. Janisch. Malnt-Hodropath, Berliu 


heilt 


75 


leiden und überhaunt a l 


Kir R ie 1 nr genauer 1 1 
er, Lrankeugeſchichte ſind an meinen Aſſiſtenten 
145 Mayer, N 00 al. Tha mtr. 71. anrichten. 


cher und gründlich jeden Krebs, Zucker⸗ 
krankheit, Gicht, ſchwarzen Staar, alle Franen⸗- 
le als unheilbar be 
zeichneten Leiden. 35 jährige Erfahrung, große, und] Mitgliederverſammlung 
ſtetige Erfolge, ſowi“ mein Ruf bürgen für ſichercn Pogislaniir, 22 wird vi Ir ab. 

B. Die Mitglieder werden aufgefordert, die rück⸗ 


E. Kalink Obere Schulzgenftrafe 
| Sanitäts-Colonne. 


Sonntag, den 4. Juni; Mer Uebung im 
Gelände. n Antreten um 9½ Uhr in 
der Turnhalle Fichteſtr. 3. 


Schneider-Inrnumg 
zu Grabow a. 0. 


Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß der 
ischmüller, Stettin, Fuhrſtr. 14, ge 
Die Beerdigung findet am 28. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Nemiter Leichenhalle 
aus statt. 1—40 Antreten zum Abholen der Fahne 


Kollege R. 
ſtorben iſt. 


2¼ Uhr Langeſtr. W. 


Kranken-Unterſtüzungs-Bund 


der Schneider. 


ſſirt wird von 7 Uhr ab. 
ſtändigen Beiträge zu entrichten, widrigenf 
ſtrichen werden. Die Ortsber 


3 Mark unter Garantie des Gntſitzeus. 


Nr. 43/44, 2 Tr. 


C. Eritz, Obirineiter. 


Am Montag, den 29. d. M. Abends 8½ Uhr: 
im Köpsel'ſchen Lokal, 


alls ſie ge⸗ 
waltung. 


Eintragung von Maren zeichen . 


Christl. Kreundſchaſtsbund. 


Es hat dem Herru über Leben und Tod 
gefallen unſern treuen, geliebten Vorsitzenden. 
Herrn Franz Hafer ron, a län⸗ 
gerem, ſchwerem Leiden im beüh enden Alter 
von 27 Jahren durch einen ſauften Tod zu 
ſich zu nehmen. Wir werden ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren! 119 8 
Die Beerdigung findet am Montag Nach⸗ 
mittag von Bethanien aus Matt, Um rege 
Betheiligung an der Leichen folge bittet 
Der Borjtand. 


F EREBIT Fi, Sud 9 | u 
Ortsverein der Schneider. 
Morgen Montgg bet 29. d. Vier Miete 2 Uhr, 

N eit, ane An 

im Reſtaurant, Roſengarten 17: le re 


er 7 ar . eo 
Schmeider-Nerein. 
Montag, den 29. Mal. 1899, Ab uds 8 Uhr 
Verſammlung im „Deutſchen Garten bi Herrn 
t. Der Bor ſtand. 


1 gu geh. Handelsgefihäh, "ja" 


platte, billig zu verkaufen Bogislanſtr. 17. 


— 


2 2 haz 
Wer seine Frau lieb“... 
vorwärts kommen will, lese Dr. Backes Buch:“ 
„Kleine Familie“, 30 Pig. Briefm. eilıs. 2 
5 G. Klötzsch, Verlag. Leipzig. I ‚ 


Dehllie zu der vom 
zerthauſe ſtattfindenden Ausſtellung ſowie um 
Bewilligung eines Ehrenpreiſes bittet, in der 
zweiten Pelition wird Herr Theaterdirektor Reſe⸗ 
mann wegen Verbeſſerung des Straßenpflaſters 
vorläugs des Bellevne⸗Grundſtücks vorſtellig. 

* 


Durch den geſtern Abend eingetretenen 


Stauwind iſt das Waſſer der Oder unge⸗ 
wöhnlich geſtiegen, der Pegel am Lootſenamt 
zeigte heute früh zwei Fuß über dem Mittel: 

* Der Au sſtand hieſiger Seeleute dauert 
dort, obwohl in einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung der Streikenden im Grabower 
Schützenhauſe bereits von Seiten des Referenten 
ber Verſuch gemacht wurde, die Seeleute zur 


Wiederaufnahme der Arbeit zu veranlaſſen. Für 


zen „daß heute früh um 6 Uhr die Arbeit 
überall aufgenommen würde, hatten die Rhede⸗ 
reien Zurücknahme der bereits eingereichten 
Strafauträge in Ausſicht geſtellt. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß jedoch, die Streikkommifſion mit 
neuen Verhandlungen zu betrauen und die von 
den Rhedern geſetzte Friſt verſtrich ſomit un⸗ 
genutzt, jo daß heute früh das Dingfeſtmachen 
enklaufener Seeleute ſeinen Fortgang nahm. 

* Die unter dem 8. März d. J. für Stettin 
angeordnete Hundeſperre wird mit dem 
Schluß des Monats Mai wieder 

* In der Schuhſtraße wurde vorgeſtern 
Abend ein elfjähriges Mädchen, das zum Ein⸗ 
holen fortgeſchickt war, von einer unbekannten 
Frau beraubt. Das Kind hatte bei dem 
Schlächtermeiſter Goldmund ein Zwanzigmark⸗ 
ſtück gewechſelt und trug das Portemonnaie mit 
dem zurückerhaktenen Gelde in der Hand, als die 
Frau hinzutrat und ſich durch ſchnellen Zugriff 
des Portemonnaies bemächtigte. Daſſelbe wurde 
zwar gleich darauf dem Kinde zurückgegeben und 
dem Vorfall das Anſehen eines Scherzes ge⸗ 
si doch fehlten nachher von dem Gelbe 
9 Mark. 

* Wie bereits kurz erwähut, wird das am 
3. Juni im Belleuue⸗Theater beginnende 
Geſamt⸗Gaſtſpiel des Berliner Zentral⸗Theaters 
dem hieſigen Publikum Gelegenheit geben, in der 
Operette „Die Puppe“ ein Bühnenwerk kennen 
zu bei dem ſich eine entzückend graziöſe 
Muſik mit einer vornehmen und dezeuten Haud⸗ 
lung vereinigt. Dazu kommt dann noch eine 
glänzende ſceniſche Ausſtattung, um der Operette, 
jenen außerordeutlichen Erfolg zu ſichern, den Fe 
bisher überall errungen hat. Es verdient hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß die hieſige Aufführung 
der „Puppe“ auch äußerlich der Berliner durch⸗ 
aus gleichen wird, da Herr Direktor Ferens zy 
nicht uur das geſamte Operetten ⸗Enſemble 
des „Zeutral e Theaters“, ſondern auch die 
ganze Bühneneinrichtung nebſt Koſtümen, Waffen 
und ſonſtigen Requiſiten mitbringt. Maſchinen⸗ 
meiſter und Beleuchtungsiuſpektor ſind bereits 
hier eingetroffen, um mit den Vorarbeiten für 
die Aufführung zu beginnen. Die Zahl der Vor⸗ 
ſtellungen wird nur eine beſchränkte ſein können, 
da das Berliner Euſemble bereits für ein Peters⸗ 
burger Gaſtſpiel verpflichtet iſt. 
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Gerichts⸗ Zeitung · 
— Der aus Schwabach im Kreiſe Randow 
gebürtige Feuerwerksmaat Friedrich Ferdinc ud 
Auguſt Greinert der Z. Kompagnie 1. Matroſen⸗ 


0 ſelben Verbrechens in 2 Fällen mit 4 — vier — 
Jahren Zuchthaus, unter Anrechnung von einem 
Monat des erlitteuen Unterſuchungs⸗Arreſtes, 
ſowie mit Entfernung aus der Marine beſtraft 
worden. 


Vermtiſchte Nachrichten. 
— Der Schatzmeiſter des unter Protektion 


j der Königin Carola ſtehenden „Albertvereins “e 


. Kommerzienrath Hopffe, hat 200 000 Mark unter⸗ 
ſchlagen und ruft dieſe Defraudation im ganzen 
Königreich Sachſen die größte Aufregung hervor. 
Es fehlen die Erträgniſſe der Lotterie der 
Kaſſenverwaltung des Vereins in den letzten neun 
Jahren, ſowie die laufenden Einnahmen des 
Jahres 1898, deſſen Abſchluß noch nicht fertig 
geſtellt war, und des Jahres 1899. Das hohe 
Auſehen, N 
allenthalben bis in die höchſten Kreiſe genoß, in 


1 #r 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Mittag 12½ Uhr entſchlief ſauft 
nach langem ſchweren Leiden unſer lieber 


Sohu, guter Bruder, Schwager und Onkel 


Fritz Schley 


in ſeinem 28. Lebensjahre, was wir allen 


Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen. 


Stettin, den 27. Mai 1899. 


Fiſchhändler (sottlieb Schley 
f und Angehörige. 0 
Die Beerdigung findet am Montag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr vom Tranerhauſe, Mittwoch⸗ 
ſtraße 24, aus ſtatt. ö 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Curt Kleinſchmidt [Stral⸗ 
Fund]. _ Siegfried Loewe [Paſewalkl. Eine Tochter: 
Haus Holtfreter [Richtenbergl. Karl Harms [Bier] 
B. Trampedach [Stettin]. 

Berlobt: Frl. Martha Steinweg mit Herrn Pr. 
med. W. Danckwardt Aplerbeckl. Frl. Lucie Bühl 
mit Herrn Karl Will [Techlin⸗Stavenhagen ]. Frl. 
Louiſe Sachs mit Herrn Waldemar Hübner [Krotoſchin⸗ 
Prenzlau! . — 

Geſtorben: Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Otto 

Petſchow [Danzig]. Oberheizer Arthur Arndt, 23 J 
Roſſinl. Kaufmann Victor Wegner, 41 J. LAntlam]. 
Brauereibeſitzer Wilhelm Bergemann. 42 J orig! 


} — } 14 1 
pe sorfgen und verwerten 
H. aM. Paſtaly 
ee ee 26. 
Bi 5 - 
ar 30000 . 
uſtrüge za 4 
5 Verwerlung\verträge er 
2¾ Millionen M. 
Auskunft u. Prenpecte gratla. 
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Kurort Grund am Harz. 

N. Rümer'e Hotel Kathkaus. 

Billige Prelſc. Beſte Bedienung. 
e bei längerent Aufenthatt: "mmde 


Poſamentiergeſchäft (Filiale), ſehr gute Brodſtelli, 
zu verkaufen. C. Bannaseh, König Albertſtr. 23. 


welches der bisherige Schatzmeiſter 


Goldfiſche 


Ein Jahrſtuhl, 


Cichlige Arbeite 


u unerträglichen } 
ſchloſſen ſie, geweinſam in den Tod zu gehen, 
vorher aber noch eine Zeit lang regelmäßige 
Zuſammenkünfte abz batten, um über ihr tragiſches 
Geſchick weltſchmer züge Sen achtungen anzuſtellen. 


Laſt geworden, 


Iweimal in der Bee 
des „Lethian Snieide Club“ in einem mit 


ſchwarzem Stoff ausgeſchlagenen Zimmer "zus 


ſammen, nahmen in ſchwarzen Lehufeſſeln, die 


um einen mit ſchwarzem Sammet behängten 


Sarg gruppirt waren, Plas und rauchten aus Banzwecken zurückgeſtellt werden, der Reſt fließt lebensgefährlich. 


ſchwarzen Pfeifen, deren Köpfe die Form von 
kleinen Todtenſchädeln aufwieſen. Zu Häupten 


Wachskerzen, die einzige Beleuchtung in dieſem 
düſteren, einem Grabgewölbe ähnlichen Raum. 
Auf einem ſchwarzlackirten Tiſch befand, jih ein 
koloſſaler grinſender e der eine aus allerlei 
geheimnißvollen Ingredienzien zurechtgebraute 
Bowle enthielt. Die Trinkſchalen der 13 Todes⸗ 
kandidaten beſtanden aus gebleichten kleinen Thier⸗ 
ſchädeln. Als Dekoration an den vier kahlen 
Wänden erblickte man nur gekreuzte Arm⸗ und 
Beinknochen, kurz und gut, die ganze Umgebung 
war danach angethan, die Vereinsbrüder mit dem 
Gedanken an den Tod immer vertrauter zu machen. 
Ihre Gewandung, die ſie für die Dauer der 
Sitzung über ihren weltlichen Anzug ſtreiften, 
beitand aus langen ſchwarzen Talaren. Bei dem 
erſten Meeting mußte jeder Klubgenoſſe 
Schilderung von 
emwerfen, das in ihm den Wunſch entſtehen 
ließ, der Welt Valet zu ſagen. Natürlich handelte 
es ſich ohne Ausnahme um ein Mädchen, deſſen 
Graufamkeit, leichtfertiger Sinn, Zaukſucht oder 
Untreue die Veraulaſſung zu dem ſchauerlichen 


geben hatte. Nachdem die Herzloſigkeit des weib⸗ 
lichen Geſchlechts zur Genüge erörtert worden 
war, ſprach man nur noch von dem nahen 
Scheiden aus dem irdiſchen Jammerthal, von 
allerhand Geiſtergeſchichten, Todesvorbedeutungen 
u. ſ. w. Die Art, wie man ſterben wollte, war 
eben ſo eigenartig wie intereſſant. Man hatte 
fich dahin geeinigt, von einem beſtimmten Termin 
an bei jeder Sitzung an die Mitglieder ſchwarze 
Pillen zu vertheilen, unter denen ſich eine ver⸗ 
giftete befinden ſollte. Dieſe Kügelchen wollten 
alle Anweſenden gleichzeitig verſchlucken und ein 
ſpeziell für die Gelegenheit kombinirtes, äußerſt 
gruſeliges Trauerlied anſtimmen. Wer zuerſt 
verſtummte und von Zuckungen befallen wurde, 
war dann der Glückliche, der die Schickſalspille 
erwiſcht hatte. So würde ſich der Kreis jedesmal 
um eine Perſon verringern, und die beiden Letzten 
wollten gleichzeitig da Gift nehmen, damit ſie 
Zur Ausführung 


Ende 
vom Liede war, daß ſich die gerührten Schönen 
ſamt und ſonders die trübſeligen Selbſtmord⸗ 
kandidaten zurückeroberten. 


Verſicherungsweſen. 

Lebeusverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
Bank in „ abgelaufene (44.) 
Geſchäfts jahr verlief in jeder e überaus 
günſtig. Es brachte der Bauk eine Steigerung 
des Verſicherungsbeſtandes um 33 Millionen auf 
547 045 174 Mark, eine Steigerung des Bank⸗ 
vermögens um 12 Millionen auf 159 010 665 
Mark. In dem bedeutenden Wachsthum des 
Verſicherungsbeſtandes vereinigen ſich die Wir⸗ 
kungen eines großen Zugangs und eines verhält⸗ 
mäßig kleinen Abgangs. Der Zugang an 
nenen Verſicherungsanträgen überſtieg mit 57,9 
Milkionen Mark noch die hohen Ziffern der 


empfiehlt die Vogelhandlung 
te Falkenwalderſtr. — ; 


Gebrauchte leere 


1 x u 
=Beectflaschen 
kauft jedes Quantum. 
Offerten unter F. G. 10 an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


ſogenannter Krankenwagen, 
, mit drei Rädern zum 
Schieben für Erwachſene, welcher ſchon gebraucht iſt, 
wird zu kaufen geſucht. 

Offerten sub K. au die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3. 


Suche ſofort 1 
15 Steing: 
—6 Steinſetzer. 
Stundenlohn 55 W. 
W. Köppen, Steiuſctzermeiſter, 

(*) Grevesmühlen (Meal. ) 
auf blaue Pilotanzüge 
geſucht. 
Bollwerk 30, Kaufhaus Herman in. 


Ein Hausdiener 
feltionsgeſchäft thätig. 
„ Kaufhaus Germania, Vollwert 0. 
Geſacht uach Hamburg 6—8 Sdmeidergeſellen 

für Paletots und Radfahrer⸗Jack ts. Reiſegeld 
wird nach 4 Wo hen Arbeit vergütet. 
range, Schneidermeiſter, Bartelſtr. . 


Ciüchtige Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, auf Woche, verlangt 
R. Darkow, Schneidermſtr., Wilhelmſtr. 23 v. IV. 


2 7 * 
Tapeziergehülfe, 
ein tüchtiger Polſterer, ſofort verlangt. 
. ͤ BWEROW, Bchfzenfig SB 
Ein Kelnerlehrling zum“ e 

Sausdiener. 
Ein ordentlicher Menſch als Hausdiener verlangt. 
Bäckerei 


wird verlangt, bevorzugt 
welcher bereits im Kon⸗ 


Suche ſofort oder, zum 1. 


5 B. ein 
kräftiges Mädchen 
r Alles gegen gutes Gehalt. 
F 
Suche ſofort oder, zum 1. Jun eig, > 
Kindermädchen, 
welches Hausarbeit mit übernivemt. 
Jantzen. Breiteſtr. 62. 


Breite ſtr. 62) 


bei Vorjahren, ſehr niedrig 


» Laden. die Mitglieder höchſten ſeit Beſtehen der Bank erzielten. 


des offenen Sarges braunten 13 hohe ſchwarze |d 


erſchütternden Ereigniß 


Eutſchluß des betreffenden jungen Mannes ge⸗ 


110 Mark 


der Jahreseinnahme nur 5,59 gegen 10,00 im 
Durchſchnitt der deutſchen Geſellſchaften (1897) —, 
jo ergab die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung den 
anſehulichen Ueberſchuß von 6109 317 . h 
a 
den Vorſchlägen des Verwaltungsrathes ſollen 
hiervon weitere 300 000 Mark der allgemeinen 
Reſerve und 50 000 Mark dem Penſionsfonds 
der Bankbeamten überwieſen, 135 000 Mark zu 


mit 5 624317 Mark in den Dividendenfonds der 
Verſicherten. Aus demſelben erhalten in 1899 
ie mit gleichmäßiger Dividende Verſicherten 
(Plan A II) 38 Prozent der ordentlichen Jahres⸗ 
und extra 19 
prämie, die mit ſteigender Dividende (Plan B) 
Verſicherten 2,7 Prozent der einbezahlten Ges 
ſamtprämienſumme, was bei den älteſten danach 
Verſicherten 22 „ 2,7 = 59,4 Prozent der vollen 
Jahresprämie, alſo einſchließlich alternativer Zu⸗ 
fagprämie ausmacht. Nach dem alten Syſtem 
AI, wonach bei Erlöſchen der Verſicherung noch 
die 1 bis 5 rückſtändigen Dividenden nachvergütet 
werden, beträgt die Dividende, wie ſeit Jahren, 
34 Prozent der ordentlichen Jahresprämie und 
extra 17 Prozent der alternativen Zuſatzprämie. 


: nn Dre 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 27. Mai. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
aus dem Haag gemeldet: Baron Staal äußerte 
in der Mittwochsſitzung, daß man ſich auf den 
feſten Boden der Wirklichkeit ſtellen müſſe, ohne 
etwaigen Hoffnungen und Wünſchen zu entſagen. 
Dieſe Aeußerung wird als ein Zugeſtändniß an 
die franzöſiſche Empfindlichkeit in Bezug auf 
Elſaß⸗Lothringen angeſehen. 

Das „Birean Dalziel“ meldet aus 
Shanghai aus der dort erſcheinenden „China⸗ 
Gazette“, daß England innerhalb zwei Jahren 
Wei⸗hei⸗wei an Deutſchland gegen Zugeſtändniſſe 
in Afrika abtreten werde. Eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht iſt abzuwarten. E 

— Das Kaiſerpaar wohnte in Kaſſel geſtern 
Nachmittag den Vorträgen der zweiten Gruppe 
bis zum Schluſſe bei. Der Berliner Lehrergeſang⸗ 
verein, der Verein „Frohſinn“ aus Mühlheim 

Ruhr), die Gothaer Liedertafel, der Potsdamer 
Rännergeſangverein, der Verein „Arion“ aus 
Mühlhauſen i. Thüringen und der Kölner Verein 
ſangen. Der Berliner und der Kölner Verein 
überragten die übrigen um ein bedeutendes. Eine 
Galaoper ſchloß den geſtrigen Feſttag; es wurden 
„Die Kreuzfahrer“ von en er elle 
em paar waren Prinz ur rinze 
Neoßeiß ud 15 sn don Connaught erſchienen 
Dem Kapellmeiſter Beier verlieh der Kaiſer den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 

Paris, 27. Mai. Die geſtrige Anſpielung 
rumonts in der Kammerdebatte auf de 
mmandanten Marchand wird von der geſamten 

Preſſe abfällig beurtheilt. a 

Der „Aurore“ zufolge fordert der Ver⸗ 
theidiger Dreyfus', Mornard, daß ſein Klient vor 
ein neues Kriegsgericht geſtellt werde. 

Toulon, 27. Maj. Marchand wird be⸗ 
ſtimmt am Dienſtag hier eintreffen und im Zeug⸗ 
hauſe abſteigen, wo er von den Militärbehörden 
empfangen werden wird. 

London, 27. Mai. Eſterhazy erklärte 
einem Redakteur der „Liberté“, er werde nicht 
eher ſprechen, als bis er vor ein neues Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werde, bis dahin werde er nichts 
enthüllen, was für Dreyfus kompromittirend ſei. 


Telegraphiſehe Depefchen. 
Frankfurt a. M., 27. Mai. Der „Frank⸗ 


furter Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: In der Weizen 163,00 bis 167,00, Gerſte 123,00 bis 
Touloner „Ecole pyrotechnic“ explodirte eine —.—, Hafer 131,00 bis 132,00 Mark. 


Demſelben Blatt wird aus Newyork 


theidigungsmittel. 
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137,00 ‚00, 132,00 0, 
Hafer 137,00 bis 140,00, Kartoffeln —.— bis 


1 


Bombe, wobei der Wertmeiſtet gerodiun 
rere Soldaten verwundet wurden. 


ö gemel⸗ 
det: Geſtern Morgen entſtand ein großes Feuer 
auf dem „Coney⸗Jsland“, dem größten Ver⸗ 
gnügungsplatze Newyorks. Acht Häuſerbezirke 
ſind abgebrannt, der Schaden wird anf drei Mil⸗ 
lionen Dollars geſchätzt. — Admiral Dewey 


Newyork eintreffen wird. — 
Paris, 27. Mai. Der „Figaro“ veröffent⸗ 
licht heute Notizen, welche Dreyfus während 
ſeiner Haft im Militärgefängniß in Paris 1894 
geſchrieben hat. Dieſe Notizen dienten während 
des Prozeſſes vor dem Kriegsgericht als Ver⸗ 


Toulon, 27. Mai. In Lagoubran, wo erſt 
kürzlich eine Exploſion eines Pulverthurms ſtatt⸗ 
gefunden, ereignete ſich geſtern wiederum eine 
Granaten⸗Exploſion, wobei zwei Perſonen ge⸗ 
tödtet, 12 andere verletzt wurden, darunter zwei 


Madrid, 27. Mai. Der frühere italieniſche 
Miniſterpräſident Crispi richtete folgendes Beileids⸗ 
telegramm an die Familſe Caſtelars: Der Tod 


rozent der alternativen Zuſatz⸗ Caſtelars iſt nicht nur ein großer Verluſt für 


Spanien, ſondern auch für Italien und die ganze 
Menſchheit. 

London, 27. Mai. „Daily Telegr.“ meldet 
aus Peking: Die chineſiſche Regierung habe ſich 
endgültig geweigert, den letzen Forderungen Ru ß⸗ 
lands nachzugeben. 2 

Manila, 27. Mai. Die Friedensverhand⸗ 
lungen zwiſchen den Philippinern und den 
Amerikanern ſind abgebrochen. 
n — 

Börſen⸗ Bericht 

Stettin, 27. Mai. Wetter: Bedeckt. Tem⸗ 
peratur + 12 Grad Reaumur. Barometer 761 
Millimeter. Wind: NW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 7er 38,60 bez. f 

Landmarkt. 

Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
143,00 bis 146,00. Gerſte —— bis —,—. 
Hafer 138,00 bis 144,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stolp: Roggen 141,00 bis —,—, Weizen 
168,00 bis — , Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 134,00 bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
, Mark. f 2 
Neuſtettin: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —.—, j i 
I. 6 
bis —.—, Kartoffeln —.— bi 
Stettin: Roggen 142,00 bis 146,00, 


—,.— Mark. f 

Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 

Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bie 

—.— 9 bis 135,00, Kartoffeln —.— 
ark. f 

Stralſund: Roggen 142,50 bis — 
Weizen 155,50 bis —,—, Gerſte 131,50 
—,.—, Hafer 128,00 bis —,—, 
bis —,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 159,00, Gerſte 140,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. i 

Matz Stolp: Roggen 141,00, Weizen 
168,00, Gerſte —,—, Hafer 134,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 


u 
bis 
Kartoffeln 42,50 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 26. Mai, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 161,00, Gerſte — , Hafer 
148,50 Mark. 3 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis 141,00, 


Agenten 
für Schweine, Rindoieh⸗ u. Pferde⸗Verſicherung, 
alte Geſellſchaft, ſucht überall in Stadt und Land die 
Subdirektion Berlin, Halleſcheſtr. +. 


Beirath 2 Einige hundert Teiche Par⸗ 


tieen ſendet ſofort zur Aus⸗ 


wahl discr. N. M. Berlin 9. 


Gotz lou. 


Heute Sonntag, den 28. Mai: 


Ri x 8 .. * 
Grosses Militär-Concert 
von der Kapelle des“ Königs⸗Regimeuts. 
Direktion: R. Menrior, Kgl. Muſildir. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 15 0 


Lo. 


Heute Sonntag, den 28. Mai: 


Grosses Hilitär-Goncert 


von der Kapelle des Königs⸗NRegiments. 
Direktion: Fr. Schulz, 

Asrang.+ Uhr. Entree 15, 
Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock»-Brauerei. 

Taäglich: 


An ni 243 7 
r. Spezialitäten-Vorstellung 
. Mönhant.iS- gerührt Bon der sünele des ou Mao 


18 Regiments Ar. 2. 
Anfang Sonntags: alter 4 Uhr, Vorſtelung 
ir ohr. 5 
Entree: Sonntags 20 H., reſtrvirter Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung ſindet die Vor⸗ 
ſtellung in dein reuovirten Feſtſnal ſtatt. 

Der Garten iſt um 2 Uhr Nachmittags geöffnet und 
werden auch von da ab Kaffee⸗Portionen ver 


abreicht. (Familien können auf Munich ihren Kaffee 
ſelbſt kochen. Die Direktion. 


— Ipecialitäten-Vorſtellung. 


1 BVBrieffeen.. 


meldet telegraphiſch, daß er erſt im Oktober in 


regelmäßige Kurſe veranſtaltet, wir werden, wenn 
| darauf hinweisen. 


' Voraus ſichtliche 
Sonnt den 


nach gehörigem Lüften ein zweimaliger möglichſt jatter 


Anonyme Anfragen bleiben 111 
alle Fälle unbeantwortet. Der An? 
frage iſt ein Ausweis als Abon nen 


3 


Kar! 


Z. Nach den Entſche 
der Gaſt⸗ und Sch 


und Getränken gänzlich zu unterſagen, wenn 
den betreffenden Gaſt in ſeinem Lokal nicht d 
den will. — L. W. Die betreffende Mutter kann 
weder die Heirath verhindern, noch das Aufg 
aufhalten, ſie kann nur wegen der ihr geſetz 
zustehenden Forderung die geeigneten Schritte 
thun. Gütergemeinſchaft kann in jedem Fall 
ausgeſchloſſen werden. — Klara L. Urſprüng⸗ 
lich wurde die Salami⸗Wurſt in Italien, aller- 
dings aus Eſel⸗ oder Maulthierfleiſch, hergeſtellt, 
jetzt verwendet man aber auch dort Schwei 
fleiſch dazu. Selma L. Der Badeork 
Warmbrunn liegt 352 Meter hoch. Die Bäder 
bieten alkaliſch⸗ſaliniſche Schwefelthermen von 36 
bis 38 Gr. C. Otto B. in G. Für die 
Sühneverhandlung iſt der Schiedsmann zuſtändig, 
in deſſen Bezirk der Gegner des Autragſtellers 
ſeinen Wohnſitz hat. Ein an ſich unzuſtändiger 
Schiedsmann wird jedoch durch ausdrückliche oder 
ſtillſchweigende Vereinbarung der Parteien Zus 
ſtändig. — W. F. in P. Für die Provinz 
Pommern ſind die zuſtändigen unteren Verwal⸗ 
tungsbehörden in Städten über 10000 Einwoh⸗ 
ner die Gemeindevorſtände, im Uebrigen die 
Landräthe. — 8— 1. Nr. 225 554 der Stettiner 
Pferde⸗Lotterie hat nicht gewonnen. 2. In einer 
derartigen Redensart liegt allerdings eine Be⸗ 
leidigung, doch wird deshalb nicht ſeitens des 
Staatsanwalts Anklage erhoben; der Beleidigte 
kann nur im Wege der Privpatklage eine Ber 
ſtrafung erzielen. — Franz E. Nach Auſicht 
unſeres Rechtsbeiſtandes iſt die Forderung des 
Muſikdirigenten nicht berechtigt, demſelben iſt 
rechtzeitig angezeigt worden, daß auf ſeine Mit⸗ 
wirkung verzichtet wird, er hat keinerlei Leiſtun⸗ 
gen gemacht, auch keine Ausgaben gehabt, alſo 
einen Schaden nicht erlitten. — Frieda L. 
Das Original von Schillers „Guſtel von Blaſe⸗ 
witz“ ſoll Auguſte Sagadin, die Tochter des da⸗ 
maligen Gaſtwirths in Blaſewitz geweſen ſein, 
dieſelbe verſtarb 1856 als Gattin des Senators 
Renner in Dresden. — L. St. 4 a 20 bedeutet 
ſchwach gebaute Bruſt. — Guftar K. in O. 
Wenn Jemand großjährig iſt, ſo bedarf derſelbe 
zum Uebertritt zu einer anderen Religion der 
Einwilligung der Eltern nicht. Auch iſt Reli⸗ 
gionswechſel kein geſetzlicher Grund zur Ber⸗ 
ſagung der Einwilligung zur Eheſchließung. — 
M. 3. Zur Erlernung der Fleiſchſchau werden 


der nächſte Kurſus angekündigt wird, ausdrücklich 


3 Wetter > 
für 28. Mai. 
Fortgeſetzt kühle Temperatur und ſtarke 


Niederſchläge. | 
Waſſerſtand. 
Stettin, 27. Mai. Im Revier 6,18 Meter. 
— Am 26. Mai: Oder bei Ratibor + 1,35 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,14 Meter, 
Unter⸗Pegel ＋ 0,04 Meter, bei Frankfurt 
＋ 3,05 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
＋ 4,08 Meter, bei Thorn ＋ 1,44 Meter. 
Warthe bei Poſen + 2,22 Meter. — Netze 
bei Mich + 0.59 Meter. BP A 


Bei der Verwendung des Avenarins Carbolineum 


gegen den Hausſchwam m iſt darauf zu achten, 
daß das ergriffeue Holz von dem verſtockten Material 
bis auf den gefunden Theil geſänbert wird, worauf 


Anſtrich mit erwärmtem Avenarius Carbolineum zu 

geben iſt. Weitere Details ſind durch die Firma 

R. Avenarius 4 Co., Berlin (Stuttgart, Hamburg 

und Köln) zu erfahren. Das ächte Avenarins Care 

bolinemm iſt in hieſiger Gegend erhältlich bein: 
H. Lämmerhirt, Stettin, Krautmarkt, 
Alb. Lentz, 


Lindenſtr., 
Herm. Oelkers, ne 


i Frauen r. 
Otto Anders, Drogerie, „ Hohenzollergſtr. 8. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


er Künſtler nur I. Nauges. 


1] Großer Lacherfolg, ſtür miſcher Applaus. 


Der Garten iſt eröffnet. 
Aufang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 80, Pf. 


Sommer-Theater 


Alte 


Guſtav-Adolfſtr. 11. 
Täglich: 


von Künſtlern t. Ranges. 
1. Vorſtellung 3 Uhr Nachmittags. 
2. Vorſiellung 7¼ Uhr Abends. 
Eutree: 20 . Neſervirter Platz 30 . 


Im großen Saal: 
4 Grosser Festball. 


a Anfang 3 Uhr. f 

Für Speiſen und Getränke iſt aufs beſte geſorgl. 
Zu recht Zahlreichem Beſuch ladet ergebeuſt ein 
A. Engelhardt, Tücsktor. | 


Vom Sonntag, den 28. Mai, an Ausgabe von 
Saiſon⸗ Abonnements. 

Saiſonkarte, bis 1. Mai 1900 gültig 
für begleitende Dienſiboten Fu | 
7 „Kinder unter 14 Jahren.. „ —.50 

Dieſe Saisonkarten werden auch bei beſonderen Ver⸗ 
anſtattungen in Anrechnung gebracht. 3 
772 ͤ ͥ v 
- Kilysium- Theater. 
Sonntag 3a 5 1 Acker 
Kleine e Zwei glückliche Tage. 

Abends 7½ 71 4 
Bons ungitfig: D* r ; Stabstromprter. 
wi noße- Poiſe mit Gesang. 

1 ihr: Garten⸗Konzert (event. im S 


— b v Saal). 5 
met f Die drei Grazien. 


Bons giltig: 


142 
, 3.—. 


Liedertafel. 
bk. $ egialitäten-Vorstellung 


. ‚Stettiner Thiergarten. 


Stettiner Thierga ten. 
Schönſter Garten Stettins. 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. 

Mittwoch und Sonntag: i 


„ . 9 
Großes Concert, 
geführt bon der Thiergarten⸗Kapelle. 2 
Entree 30 Pf. 2 Kinder 10 Pf 
Billiges Saiſon⸗Abonnement. 


Rellevue- Theater., 
ele, 
Bons main. | Die wi de Katze, 


wo: | Der Bettelstudent. 
! Fuhrmann Henschel. 


Dienſtag: 
Bons giltig. 
Ab 3. Juni: 
Guiemble-Gafpiel. des Berliner Zeutraltheaters. 
ie Puppe (La Poupee). 
Große Ausſtattungs⸗Operette. a 
Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Seal): 


Großes Extra⸗Doppel⸗Concert 
5 2 4 mit der — 
Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗ Kapelle. 


(Speciglität: Heroldsfanfaren.) . 
Entree 20 Pf. Sonntags 30 Pf. Kinder 10 Pf. 
Thraterbeſucher frei. 


IV h [> 
Birken-Allee 7. 

ET Heute Sonntag, den 28. Mai 1909, 
von 12 bis 2 Uhr: Frühſchoppen Konzert. 
Abends 6½ Uhr: Gr. Famil. Bora Kortie ung 
mit vollſtändig neuem Program Nach d. Vorſtellung; 

Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 3 
Morgen Montag, den 20. Mai: Aufang 8 Uhr. 
Gr. Specialit.⸗Vorſtellung. „iiſten nur Manges. 

Nach der Vorſtellung: Großer Jeſt ⸗ Ball. 
IB. Bei ungünſtiger Witterung finden die 00 Peg 


und e in dem ES ca, 3000 Bert 3 a 


— — 


..:- Keneste Tuchmuster 
Drank . 


an Jedermann. 


der neuesten. Muster fur HKerrenanzüge, 


Waore. — Ich versende zum Beispiel: 


3,10 mie, r zum * ee en C 3 a > 22 

7 O mtr. Stoff zum Ueberzieher - und dunkel farbig * . u Ba 3 . b 
an mtr. 1. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelarbig .uuuunsnsssnssnesssee „ „ 2550 ukvermögen Ende 1898: Mk. 139 010 665, 
3.20 mir. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt . ER „ „ 1.20 Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


„ 


Brüſſow, Kreis Prenzlan, ca. 937 ha, grenzend an 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
dab auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 


geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaſtigen Musterauswahl — M ar K Mar £ Mar £ 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 2 N 2112 8 2112 E 2 
Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Colleetion zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 1890: 31 „6 M illionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoſſe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Dieisten, 1892: 10,3 = 366,3 37 
II. Ammerbacher. Tuchversandseschäft, Augsburg. 1894: 118,1 5 116, 5 1.3 8 
5 = EEE TU SEHE TE BER EEE SER ER . „ y 5 8 9 ” 
FFF or ——xx . /c, 11896: 55,7 5 170,6 5 8,3 u 
0 — = * 2 * 4 > 
. Stettiner Grundbesitzer -Verein w.... SV 7 a > 
Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark II . 0 0 


erden. 
5 Ken fteht Termin am Montag, den 12, Juni 
5. J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 
an, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 
* Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 
Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
: Einſicht, können auch gegen 1.94 ab schriftlich be⸗ 
; zogen werben. 
2 Brüſſow, den 22. April 1809. 
i Der Magiſtrat. 
e g Lübbe, 


——— 


3 Klimatiſcher Kurort. 
8 Station der Zweig⸗ 

a Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 

ö Proſpekte gratis 


E durch das 
3 1. Thür. WIH. Kur⸗Komitee. 


Bad Polzin, 
AIoßhannisbad. 


5 Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
* Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 
Pol zin. n 
f Komfortables Kurhaus. 
140 neu eingerichtete Logirzimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
= Dampfbetrieb und den neneſten Einrichtungen. 
Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
dows Patent. 5 x are 
5 Maſſage nach bewährter Methode. 
Omnibus am Bahnhof. 


Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 


Keller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
Beer e ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 

neuen Beſitzer ; 3 

Chr. Nielsen. 


Ich versende an Jedermann, der sieh per Postkarte meine Collection bestellt, tranko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 


Tuchen, Feuer wehrtuchen, Billard-, Chaisen- und L vrestuchen etc, etc, und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maasä, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für’ mustergetreue 


3000 mtr. Buxkin zum Anzug, modern getnustert . . für Mk. 5.70 
3.00 mir. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 8 7.50 


Leute, welehen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solehe, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkänfe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 


Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. (*) 


Franko 
an Jeder man. 


* 
an Jedermann. 


Tebensverſicheruugs⸗ & Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Nee Joppen und Mäntel, feruer Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
u 


. - 


ů—ͤ— 2 ſtFt««%„tͤ% 9„ » 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten, 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zur Theilnahme an dem diesjährigen . SB B 1 ; 1 D 1 i a 
f - Ommer e e 4 a Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankeustein. 


ganz ergebenſt ein. Daſſelbe findet am Freitag, den 2. Juni, auf Bellevue ſtatt. Zur Aufführung Moor- U. Eisenbad. —— Melt — 


gelangt der Lauff ſche Schwank: „Penſion Schöller“. a a heilverf: 
ER 5. se 12 Das b Uhr, der Theater vorſtellung 7½½ Uhr, nach dem Theater Garten⸗ e His: Promickte, welche gratis ass ge 
im großen Saale. 2 15 
Der Preis der Eintrittskarte beträgt für Mitglieder und deren Angehörige einſchlie ßlich der Theater⸗ — Eröffnung Mitte Mai. eh Die Badedirektion. 


vorſtell ung Ai = ar zu “ 75 u ; 3 REN 7 ˙— AAA ar SEELE Ta ae er - _ TREE 
; Der Verkauf derſelben findet von Montag ab nur gegen Vorzeigung der tgliedskarte 5 u 1 1 1 
und alleis in der Geſchaſtoſtend unteren Bereins, Kaiser lihelmftrahe 8, mat. Frohner’s Ole Inper a a len, 


Im Einzelnen bemerken wir: 5 5 
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. 1. Kärntnerring 16. 


Alle Plätze im Theater find an dieſem Abend gleich. Es werden zuerſt die Villets für das 


Parquet, dann die für den erſten Rang und dann die für den zweiten Rang ausgegeben. Da dieſe Einladung 13 Veſtes Hotel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. Preiie mählg; 
gleichzeitig an alle Mitglieder durch die Poſt erfolgt, ſo bitten wir alle Mitglieder, ſich durch recht T ineluſive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Keller. 


zeitigen Kauf gute Plätze zu ſichern! Mitglieder, welche ſich erſt ſpäter Billets beſchaffen, müſſen mit den 
noch vorhandenen Plätzen zufrieden ſein. 
Den Anordnungen der Herren Feſtordner bitten wir Folge zu leiſten. 5 
\ Hochachtend 


Der Vorſtand. 


G. v. Rüling, Director. 


Pſerde-Auk tion. 


| Am Dienſtag, den 30. Mai, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem kleinen 


Exerzierplatz an der Körnerſtraße die bis dahin nicht abgeholten Gewinnpferde der Stettiner Pferde⸗ 
lotterie öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


„ Stahlbad Ma 
| > 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


iebenstein i. Thüringen 
Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu -Fango- 
Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, R&unions, Jagd, Lawn. Tennis, 
entzückende e eto. Hotel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester La 
mit vortrefflicher Verpflegung bei ciyilen Preisen. Badeärzt: Sanitatsrath Dr, Waetzoldt 
m Winter in San Remo), Prospevte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
illen ertheilt . - Die Bade.-Direction. 


| Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preis- 

| unterschied zwischen Superphosphat und Thomasmehl 
ist für die Herbstmonate ein grosser Andrang für die 
Lieferung des 


| il Th hl 
En. 20 eee oo billigeren omasmenies 
lexisbad im Harz. 2 8 #8 ® & u erwarten, weshalb ein 
1 a ar ne inpi 08 „zer „ N rrliche Lage F ©. 1 
Sede engen de def. Stahl. ‚Saokzmioor-,Kichtennadel- frühzeitiger Bezug 
Räder, Wasserbehandlung, Erdumschläge. Massage, Gymnastik. B dringend anzurathen ist. 5 


Für Mai- und Juni-Bezug werden Extra vergütungen 
gewährt. ö 


Sonnenbäder u. Luft häder eie, ete. Kräuterkur. Prospekte, worin 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Auschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freibafen-Bezirks ertheilt worden 


: 2 3 11 Ex direkt 8 zum Abnehmer. x ] | 
UNETEE‘“ Mar Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tes } 
2 eee (er Me a 


Pekoe Souchon _ Peeoe Orange P. Golden F. | 
} 


ist 1: ha \ eres 5 1 une 20 Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs und bea r l din e ee 9.78 11.75 13.50 1825 


Kraft- Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kile Mk, 2.25 2.75 3.15 4.40 


u EEE deiner 75 8 ie ER . En En Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
＋ für 5 w Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche ber Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Verein N 0 Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 
bon dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch — ——— 
er (kaufmänniſcher Verein,) I zuverlässiges und geschultes rsonäl: unter „ sachverständiger 3 8 ? Ari 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. er l geschulte Pe = ter steter sachverständigen 1. I. MOHR sche ne ue Margarine 
4 Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. ur a 4 
5 Koſtenfreie Eietlenvermittelung, Benfione- und Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Vorahschlägen, schrift- 4 0 5 11 22 A »s 
Bi Krane zan 8 15 N lichen und mündlichen Auskünften halten Wir uns gern bereit, und 5 i 
. In 1898 wurden 1 Mitglieder und Lehr⸗ ER 3 , a 2510 „ 38 J 
nluge aufgenommen, ſowie 8082 kali Stelen erbitten gefl. Mittheilung nn Wünsche, 
beſetzt. Am 24. März d. J. erfolgte die Vermitte⸗ Telephonruf: Amt Altdamm No. 17 
un. - 73 000ſten 8 Beitrag jährlich 1 * 
E 6 A. intritt täglich. 8 a PR. 
Verwaltung in Stettin durch den „Vereim Altd Hl ki 1 1 W k Akt 6 I \ h fi 
Junger ne uflomter, Elifabethitr. 60, IL. ammer 2 TIZI a S- er E, len- ese SC! a 5 
nslehtskarten !!! g Altdamm. 9. 
Grösstes Lager! 1000 Muster künstlerisch 
ausgef., 25 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. sortirt rk. l x j — u — — — * 
> lige Lektüre!!! . Fr : 
133 Jahrgang 1897 und früher, von: London Berliner Börse Ostpreuss. Pror-Obt:| % e. Ausländische Anleihen. ler be- 3 11 600 Deutsche Elsenb. Obl. 
> News, Graphic, Journal, amusant, Illustration, 110 Pommerscho „ . un: D ET > 8 104044258 — un = 11.8 
1 3 r E nl * 95, L — rk. . A ni 8 114. 
„Leipziger Illustr. Zig., Felz zum Meer, Nord und a 1 Posener 12 satior Anl | | 7880 [eg. CB rl s 580 0 Braunschweig | —, 5 » Wakd, tiete 1 % |». „Soße — 2. 
Vorzug Magdb. Allg. Ga- 
Suck, Westerm. Monatshefte, Grenzboten à A Mk., vom 26. Mal . Rheinpror -ObL s | 89.50G]Barletha Loose —| 21. „ „1609 4 108,8 „ Landesb.| — fuagdeb Be. V. 12 18 ds Co Met | 102 50 rad at 183.10 
Land und Meer, Gartenlaube, Universum, Aus Sor ic 2 05,25@]Rucarest Stadt 1299 50,0 |” „ Com 3 97,G | Drtm.-Gr. Ensch.| 97.8 Privatb 117 [Cassel Leier 198 3 
fremden Zungen, Buch für Alle, IIlustr. Welt, a „ "TORRENT Hr 2 Harzes Wa 8,156 Mecktonb.Bk. 01160 | „ Treberiroek % . StBr| 18 80 
Chronik der Zeit, Für alle Welt, Gute Stunde, Wosttal. Proven. | , 97.90G|Chiten. G1a-Anı. da Starg.-Küstr. 8] — 8 S Ae. 8. 132256 — a 32.5 1 107 
ene 2 2 Mi., m er 8 e 4. 42380 (Peitder bst „ Aeg, 10 4 S nde, ( ll 0 6] Aus And. Eisenb.-0 b.. Wied, Beer g c bee: 105° erde 1720 
x Kladderadatsch à % Mk., Illustrirte Famulen- snel....... 87T ‚50 |Berliner Pfandbriefe | % 112.806 Be s | 9860 ISachsische . % 98,206 er rade 11823 [Seele, Peptert 40 Case er Berge 103,50 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Das neue Blatt, Roman- Biandianz. Eiern 101g Wack „ 1109.0 „iges u) Schles Boden I | — Kasch.-Odbz. G. mn Nalionalbi. £. D 143,80 |Dannenbaum . .| 141.75 Ich. Wab Lisa | 184. 
pißliothek. Fürs Haus; Heitere Welt, Romanzeitung, . = „ , 101.100 [Einnländ. Loge 5 63,50 ; i 3 8 Bu u Nordd.Orodit.-A.| 127. |Dossauor dne 216 a \fechernich. Brz. 199. 
Hausfrau per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. x . Mf. 20,32 |Landsch. Cenſt Pfdu | ® 1 == 3 m. Cp. 1101. Südöstilomb). 7180 0 — 5 A m Gas-Glähl. 2 Monden & Schw. — 
Germania, Kommandit-Gesellschaft Berlin Madrid ,. ..r»- 14 Tg. 85,6 2 AA on. |} EJ Irang-Dombrow| —, 5 4223. „ Motallpateon] 143 33 |Nähmasch. Koch| 184 
9’ 9 7 4,1625 G|Kur-u.Neum. neue, 1 3. Cr 8 N Koslow-Woron 99,906 „ Spiegelglas 1 Norddeut. ia v. 9% 
Besselstrasse 11A. wo 875 51.10 00 Ostpreuseische 3% us Itafien. Rente t SEE A 144100 Kurak Kiew. 100,60 „ Steinzeug * ummi 5 
ee 2 Pommersche % 08.20B Mexican. Am. kl. . f ne 100.90 [Betera&Co. el 1250 — Rue © 105.28 FOR TEE iR 232.0 
1002 0], „ 44190 TE Mose S nctenzt 10040 [Pe Hager 1 36 geld., Draht| 316 [Drerscht Wag 1 
BA: Schweizer Pi .| 80,85 B]Posenache 6-10 . 101.806 este, Gld-Rente | 41 Rjäsan-Koslow 100,40 [Pr odoner-Bk.| 143.50, [„ Eisbd Wag. 31959 ] Eisenb.-Bod“. 132, 
Italien. Plätze... 10 Tg. 75,80 e C. „ 1 in P a 5 1 Rybinex 109.4 2 . Sr > Kammg. 7 — „isen-Iud. - 15 
: Folorsburß eee eee. 4 eon]: Sees 7 Verlk- Pas. 6 Iii 1e Je e e e en, „ l 80 See 182.9 
rei en | warn... . n r R ale) 010 nee Bade Wiz ect Farben. 1125 eee Comont| 80 
0 8 5 — % 9830 ſeccak ats Ai. 4 Anatolische 1 940 [Sächsische. . 14 3e Seeler Bees 24:39 ear Ent 
. f 8% B f 5 » , Schaaffh. B.- V. 142.25 Wan Berg i bänir Seen . 395. 
j Uankdlse. 4, Lombard 5. * C. 98,40 [Kumün. An 92,00 Gotihardbahn. .| —, 3 „ FRisens. 12%  Tptuto, Steigeen, 178.50 
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